ge ortat incl Borto 6 Mart 60 Bf, — Snfertiond 
aupe 0 Quaxr: 0 00 ar . — extion: 
halt dum einer ſechöchelltgen PetitsZeile 20 Pf., Neclame bl 


M. 42. Mittag-Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 24. Januar. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer bat 
A tamen des Reiches den bisherigen Conſul in Amoy Dr. Jur. Richard 
kuel, zum General⸗Conſul für Auftralien mit dem Sitz in Sidney, und 
1, Naumann Murdo Morrifon zum Vice⸗Conſul in Stornoway er⸗ 
t. 
Dem zum franzöſiſchen Conſul in Mannheim ernannten Herrn Etienne 
Arm vd iſt das nachgeſuchte Exequatur Namens des Reiches ertheilt 
den. 
Se. Majeftät der König hat den bisherigen Diakonus und Local-Schul⸗ 
Juſpector Theodor Kaftan in Apenrade zum Regierungs⸗ und Schulrath 


annt. 
Der Regierungs⸗ und Schulrath Kaftan iſt der königlichen Regierung 
in Schleswig überwieſen worden. Der praktiſche Arzt Dr. Herrendörfer 
it mit Anweiſung des Wohnſitzes in Skaisgirren zum Kreis⸗Wundarzt des 

eiſes Niederung ernannt worden. Dem Oberlebrer Dr. Carl Winkel⸗ 
mann am löniglichen Gymnaſium Georgianum zu Lingen iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. — Der Amtsrichter Brühl in Gneſen iſt, 
unter Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft dei dem Amtsgericht in Grätz, zu: 
gleich zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen mit An⸗ 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Grätz ernannt worden. 

Berlin, 24. Januar. [Beide Kaiſerliche Majeftäten] er⸗ 
ſchienen geſtern auf dem Opernhaus⸗Balle. 
le. Majeſtät der Kaiſer und König! begab Sich heute 
Vormittag um 11 Uhr in die Wohnung Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Auguſt von Würtemberg, um dem hohen Jubilar Ihre 
Glückwünſche auszuſprechen. Um 12 uhr nahm Se. Majeftät den 
Vortrag des General⸗Lieutenants von Albedyll, ſowie militäriſche 
Meldungen entgegen und empfing fpäter die aus Anlaß des fünf: 
Ügjäprigen Dienſtjubiläums des Prinzen Auguſt von Würtemberg hier 
eingetroffenen Deputationen des Kaiſerlich Ruſſiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 9, ſowie des Poſenſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10. — 
Nachmittags nach 2 Uhr wurde von Sr. Majeſtät der General der 

fanterte und commandirende General des IX. Armee⸗Corps, Ge⸗ 
neral⸗Adjutant von Tresckow, empfangen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin! beglück⸗ 


wünſchte heute Se. Königliche Hoheit den Prinzen Auguſt von 8 


ürtemberg zu feinem 50 jährigen Dienſtjubiläum. Zu Ehren deſſelben 
ſindet heute im königlichen Palais ein militäriſches Diner flatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
nahm geſtern Vormittag militäriſche Meldungen entgegen und er⸗ 
heilte darauf dem Botſchafter Grafen von Hatzfeldt, ſowie dem Lega⸗ 
konsſecretär Grafen von Waldenburg und Nachmittag dem Director 

t Sammlungen des deutſchen Kunſtgewerbe-Muſeums, Profeſſor 
r. Leſſing, Audienzen. — Um 5 Uhr folgte Se. Kaiſerliche Hoheit 
er Einladung der Majeſtäten zum Diner. (Reichsanz.) 

G a er 4. Klaſſe 161. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
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u Berlin, 25. Januar. [Die Stimmung der Conſer⸗ 
vativen. — Die Militärvorlage. Die ruſſiſchen 
Truppenanſammlungen. — Die kirchliche Frage.] Die 
letzten Abſtimmungen im Abgeordnetenhauſe und die Vorgänge bei 
denſelben laſſen deutlich erkennen, daß eine gewiſſe Verſtimmung 
zwiſchen den Conſervativen und der Regierung eingetreten iſt. Die 
Art und Weiſe, wie die confervative Partei in gewiſſermaßen demon⸗ 
ſtrativer Weiſe den Miniſter des Innern im Stiche gelaſſen und mit 
dem Centrum geſtimmt hat, hat die Regierung in hohem Grade ver⸗ 
ſtimmt; nicht minder das Auftreten der Kreuzzeitungspartei in Be⸗ 
ziehung auf die Verwaltungsreform, indem fie erklärt, es ſei nicht 
gerade nothwendig, daß die Vorlage in dieſer Seſſion zur Berathung 
komme und Muße verlangt für ein gründliches Studium dieſer hoch⸗ 
Dis iſt auch als ein Zeichen zu betrachten, 
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Reviſion der Geſetzgebung und die Regction nicht 
Maße eingetreten ſind, wie ſie es erwartet hatten; namentlich 
aber iſt ſie darüber mißgetimmt, daß die kirchliche Frage nicht aus 
der Stelle kommt, daß welmehr die Regierung immer noch auf die 
Liberalen viel zu viel Rickſicht nimmt und in letzter Zeit namentlich 
mit den Nationalliberaler ſich fo gut geſtellt hat. Die Conſervativen 
hatten erwartet, daß ſich die Regierung auf dieſe clerical⸗conſervative 
Coalition ſtützen und mit der liberalen Geſetzgebung reinen Tiſch 

daß die Regierung 
durchaus keine Luſt dau hat, und daß ſie nicht bereit iſt, eine ſolche 
Revifion, wie fie die Conſervativen planen, vorzunehmen, ſondern 
nur einzelne Uebelſtäwe, welche ſich mit der Zeit herausgeſtellt haben, 
abzustellen, fo ſucher die Conſervativen jetzt der Regierung Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten ind kündigen ihr an, daß fie eine ſelbſtſtaͤndige und 
unabhängige Partei ſeen. Es ift ſehr bezeichnend, daß bieſer Behauptung 
gegenüber die „Nortd. Allg. Z.“ vor Kurzem einen Artikel gebracht, in 
welchem fie die conftvative Partei darauf aufmerkſam macht, daß ſich 
das Blatt ſchnell wunden und die Partei, ebenſo ſchnell, wie ſie auf⸗ 
wieder wecgeblaſen werden könne, wenn fie auf den 
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der Regierung nicht eingehen wolle. Unter ſolchen Umſtänden iſt es 
gar nicht abzuſehen, wie der weltere Verlauf dieſer Seſſton ſich ge⸗ 
falten und ob es wirklich gelingen wird, die Verwaltungsreform 
ſchon in dieſer Seſſion durchzubringen. Auch iſt man in Regierungs⸗ 
kreiſen ſehr wenig zufrieden mit dem Verhalten des Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes v. Köller, dem man Ungeſchicklichkeit vorwirft, 
welche ganz beſonders bei der Schankſteuerdebatte hervorgetreten iſt. 
— Der dem Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf über die Um⸗ 
änderung reſp. Erweiterung des Militärgeſetzes muß als ein Anzeichen 
angeſehen werden, daß die Regierung die Situation doch nicht fo frled⸗ 
lich anſieht, wie in letzter Zeit behauptet worden iſt. Jedenfalls will man 
ſich auf alle Eventualitäten vorbereiten, wie es auch in den Motiven 
ausdrücklich geſagt iſt, daß ein doppelter Angriff möglich tft, ſowohl 
von Oſten als von Weſten aus. Wie wir ſchon mehrfach hervorge⸗ 
hoben, hat ſich der Generalſtab beſonders lange und eingehend mit 
den militäriſchen Bewegungen in Rußland beſchäftigt, ſowie das Aus⸗ 
wärtige Amt die größte Aufmerkſamkeit den Vorgängen in Frankreich 
gewidmet. Man muß daher zu der Ueberzeugung gekommen ſein, 
daß man nicht länger zögern darf, das Heer fo zu verſtärken, daß es 
ſelbſt einem doppelten Angriff gewachſen wäre. Wenn nun auch die 
friedlichſten Verſicherungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich aus⸗ 
getauſcht find, und wenn außerdem friedliche Verſicherungen von Ruß- 
land gegeben werden, welche auch die Gefährlichkeit der Truppenan⸗ 
ſammlungen ableugnen, ſo iſt doch einerſeits die Lage in Frankreich 
eine ſo wechſelvolle, daß man kaum über eine kurze Zeit hinaus die 
Entwickelung vorherſehen kann, und andererſeits legt man den 
friedlichen Verſicherungen Rußlands nur ſehr geringen Werth 
Es iſt anzunehmen, daß, wenn Rußland ſeine 
Truppen nicht bald zurückzieht, es dann doch zu ernſten diplomatiſchen 
Erörterungen kommen kann, deren Ausgang natürlich nicht abzuſehen iſt. 
Thatſache iſt, daß die Truppenanſammlungen noch beſtehen und bis 
zum heutigen Tage keine irgend erhebliche Anzahl zurückgezogen iſt, 
und daß auf die Details und genauen Mittheilungen, welche wir 
aus guter Quelle zu bringen in der Lage waren, von ruſſiſcher Seite 
nur mit allgemeinen Redensarten geantwortet worden iſt. Wir 
können unſere Mittheilungen noch dahin erweitern, daß gegenwärtig 
auf der Linie von Wilna bis Kiew 19 Diviſionen Infanterie und 
8 ½ Divifion Cavallerie liegen, und befinden ſich dort vom Garde: 
corps 1 Diviſion, vom 2. Armeecorps 3 Diviſionen, vom 3. Armee⸗ 
Corps 2 Divifionen, vom 4. Armeecorps 2 Diviſionen, vom 5. Ar⸗ 
meecorps 2 Divifionen, vom 6. Armeecorps 3 Divifionen, vom 11. 
Armeecorps 2 Diviſionen, vom 12. Armeecorps 2 Diviſ. und vom 
14. Armeecorps 2 Divifionen. An dieſen Aufſtellungen, welche uns 
von durchaus beglaubigter Seite mitgetheilt worden, iſt bis heut, wie 
wir hören, noch keine Veränderung vor ſich gegangen; es iſt daher 
immerhin möglich, daß in nicht zu langer Zeit dieſe Angelegen⸗ 
heit doch noch zu weiteren Erörterungen führen wird. — In 
Beziehung auf die kirchliche Frage ſind alle Behauptungen, daß 
die Regierung mit der Curie ein Concordat abzuſchließen beabſichtige, 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Wie wir ſchon hervorgehoben 
haben, ſind die Verhandlungen jetzt bis zu einem gewiſſen Abſchluß 
gediehen, und der einzige Weg, zu einem friedlichen Ausgleich zu 
kommen, iſt jetzt der, daß die Angelegenheit im preußiſchen Staat 


durch die einſchlägigen Factoren, d. h. durch die Regierung, fpeciell 


den Cultusminiſter, und den Landtag geregelt wird. Fürſt Bis- 
marck hat bisher ſtets den Standpunkt ſeſtgehalten, daß die kirch⸗ 
liche Frage eine innere Angelegenheit ſei, und daß ſie nicht 
auf dem Wege eines Vertrages oder Concordats mit einer 
auswärtigen Macht geregelt werden könne. Die Beſchwerden 
der Kirche konnte er ja nur in autoritativer Weiſe kennen lernen, 
wenn er mit dem Papſt als dem Oberhaupt der katholiſchen Kirche 


Jin Unterhandlungen trat, denn weder die ultramontane Preſſe noch 


das Centrum, noch die einzelnen Biſchöfe, welche überdies abgeſetzt, 
wenigſtens größtentheils, und außer Landes ſind, konnten als geeignete 
Factoren angeſehen werden, um von ihnen die Beſchwerden der Kirche 
entgegen zu nehmen. Bei der Organiſation der katholiſchen Kirche 
blieb dem Fürſten Bismarck daher nichts anderes übrig, als die Be⸗ 
ſchwerden vom Papſt entgegenzunehmen; aber die Abſtellung derſelben 
iſt nur durch die geſetzmäßigen Factoren des preußiſchen Staates 
möglich. Es dürfte ſich daher die ſchon mehrfach geäußerte Anſicht 
beſtätigen, daß das preußiſche Cultusminiſterium die Löſung dieſer 
Frage in die Hand nehmen wird und Vorlagen vorbereitet, durch 
welche die Maigeſetzgebung in ihren äußerſten Härten und ihren 
ſchroffſten Theilen gemäßigt werden ſoll; eine Beſeitigung der Mal⸗ 
geſetze iſt, wie wir ſchon öſter hervorgehoben, durchaus nicht denkbar 
und auch nicht beabſichtigt. 

— Berlin, 25. Jan. [Der Militäretat. — Der Han⸗ 
delsvertrag mit Oeſterreich.] Der Militäretat für 1880/81 er⸗ 
fordert an fortdauernden Ausgaben 251,084,928 M., im Etat für 
das laufende Jahr waren ausgeſetzt 247,513,275 M., mithin für das 
Jahr 1880/81 mehr 3,571.653 M. Die einmaligen außerordent⸗ 
lichen Ausgaben betragen 7,236,880 M. gegen 5,836,314 Mark im 
Vorjahre und alſo 1,400,566 M. mehr als in dem letzteren. Im 
Ordinarlum werden gefordert für das Kriegsminiſterium 1,698,550 M., 
Militär⸗Kaſſenweſen 227,488 M., Militär-Intendanturen 1,437,313 
Mark, Militär⸗Geiſtlichkeit 574,267 Mark, Militär⸗Juſtizverwaltung 
506,247 M., Höhere Truppenbefehlshaber 2,214,420 M., Gouver⸗ 
neure, Commandanten und Platzmaſore 620,400 Mark, Adjutantur⸗ 
Offiziere und Offiziere in beſonderen Stellungen 851,412 M., Ge: 
neralſtab und Landesvermeſſungsweſen 2,216,291 M., Ingenieurcorps 
1,421,292 M., Geldverpflegung der Truppen 80,705,720 M., Naturalver⸗ 
pflegung 66,553,821 M., Bekleidung und Ausrüſtung der Truppen 
18,391,931 M., Garniſonverwaltungs⸗ und Seroisweſen 28,485,139 M., 
Wohnungsgeldzuſchüſſe 6,215,955 Mark, Militär Medieinalweſen 
5,259,372 M., Verwaltung der Traindepots und Inſtandhaltung 
der Feldgeräthe 422,040 M., Verpflegung der Erſatz: und Reſer⸗ 
viſten⸗Mannſchaften ꝛc. 2,311,926 M., Ankauf der Remontepferde 
4,660,343 M., Verwaltung der Remonte⸗Depots 1,467,600 M., 
Reiſekoſten und Tagegelder, Vorſpann⸗ und Transportkoſten 4,440,277 
Mark, Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſen 4,409,450 Mark, 
Mllitär⸗Gefängnißweſen 823,323 Mark, Artillerie- und Waffen⸗ 
weſen 11,199,440 Mark, techniſche Inſtitute der Artillerie 


Wunſch 530,098 M., Bau und Unterhaltung der Feſtungen 2,659,680 M., 


ſaonderen Unterſtützungsfonds beſtehen, 70,800 
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M., Invaliden-In: 
ſtitute: Zuſchuß zur Militär⸗Wittwenkaſſe 620,100 M. Verſchledene Aus⸗ 
gaben 90,225 M. Summa der fortdauernden Ausgaben wie oben 
251,084,928 M. Die im Extraordinarium geforderten Summen 
werden hauptſächlich für Um: und Neubauten von militäriſchen 
Etabliſſements, Kaſernen, Magazinen, Schießplätzen ꝛc. in Anſpruch 
genommen. — Nach amtlichem Ausweis hat der Bundesrath in 
ſeiner Sitzung am 15. hujus in Anſehung des Handelsvertrages mit 
Oeſterreich⸗Ungarn beſchloſſen. 

„I. Daß bez. der Verlängerung des qu. Vertrages vom 16. Dechr. 1878 
bis zum 30. Juni 1880 mit den in der Erklärung vom 31. December 1879 
enthaltenen Einſchränkungen nichts zu erinnern ſei; II. daß binſichtlich des 
Veredelungsverkehrs 1) die oberſten Landes⸗Finanzbebörden ermächtigt 
werden, für die Zeit bis zum 15. Februar laufenden Jahres die Befugniß 
zur Geſtattung der Veredelung deutſcher Waaren in Oeſterreich⸗Ungarn 
gemäß des Abſatzes 2 des § 115 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
auch den Zolldirectivbehörden und Hauptämtern beizulegen, ohne daß dabei 
der Nachweis der Nothwendigkeit oder Nützlichkeit für den deutſchen Verkehr 
zu erfordern iſt; 2) vom 15. Februar laufenden Jahres an die Erlaubniß 
zur zollfreien Wiedereinfuhr im VPeredelungsverkehr nur in beſonderen 

ällen, wenn der ſoeben erwähnte Nachweis erbracht wird, von den oberſten 
andesfinanzbehörden zu ertbeilen iſt; 3) die Friſt zur zollfreien Wieder⸗ 
einfuhr regelmäßig auf 3 Monate, ausnahmsweiſe bis zu 6 Monaten feſt⸗ 
eſetzt wird; III. daß die Regierungen der an Oeſterreich⸗Ungarn grenzenden 
Bundesſtaalen erſucht werden, bezüglich der Anwendung des Zollcartells 
eine Inſtru ction an die betr. Zolldirectivbehörden zu erlaſſen. Es beſtand 
Einverſtändniß darüber, daß unter deutſchen Waaren ſolche zu verſtehen 
ſeien, welche entweder in Deutſchland erzeugt oder bearbeitet worden ſind.“ 
5 [Der Kronprinz) gedenkt am Mittwoch nach Pegli zu feiner 
Gemahlin zu reiſen. Es heißt, er kehre am 10. März hierher zurück, 
um der Enthüllung des Denkmals der Königin Luiſe beizuwohnen. 
Die Frau Kronprinzeſſin wird erſt im Frühling hierher zurückkehren; 
man ſpricht davon, die hohe Frau wolle zuvor noch ihrer Mutter, 
der Königin Victoria, einen Beſuch machen, doch iſt Beſtimmtes darüber 
keineswegs feſtgeſetzt. 

[Der geſtern Abend im Opernhauſe ſtattgehabte Sub⸗ 
ſeriptionsball] nahm einen glänzenden Verlauf. Das Arrange- 
ment war im Weſentlichen daſſelbe, wie in früheren Jahren. Nach 
vorausgegangenem Concert begann der Ball nach 9 Uhr mit einem 
Rundgange der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften. Der Kaiſer 
führte die Prinzeſſin Friedrich Carl, während die Kaiſerin von dem 
Prinzen Wilhelm geleitet wurde. Es folgten der Prinz Carl mit der 
Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen und der Prinz Friedrich Carl 
mit der Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern; ferner der Prinz 
Albrecht, der Prinz Wilhelm von Würtemberg, der Erbprinz von 
Sahfen-Meiningen und der Fürſt von Waldeck und Prinz Nicolaus 
von Naſſau, welche Damen des Hofes die Hand gereicht hatten. Bei 
der zweiten Tournce führte der Kaiſer die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, der Prinz Carl die Kaiſerin, der Prinz Wilhelm die 
Prinzeſſin Friedrich Carl und der Prinz Friedrich Carl die Prinzeffin 
Friedrich von Hohenzollern. Die Allerhöchſten Herrſchaftlen verweilten 
bis Mitternacht auf dem Balle. 

Aſchaffenburg, 24. Jan. [naht Nach amtlicher Zählung wurden 
bei der im Unterfränkiſchen Wahlkreiſe Aſchaffenburg ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl zum Reichstage 12,023 Stimmen abgegeben; hiervon erhielt Dr. jur, 
Heinrich v. Papius (Centrum) 8810 St., Jakob Nöthig von hier (nat. ⸗lib.) 
2953 St. Der Erſtere iſt ſomit gewählt. 
Frankreich. 
O Paris, 22. Januar, Abends. [Die Beſtattung Jules 
Faore's. — Todtenfeier für Leonce de Lavergne. — Aus 
der Kammer. — Blanc's Amneſtievorſchlag. — Inter⸗ 
pellation Janvier de la Motte's. — Desvprez als Bot: 
ſchafter beim Vatican. — Die Eisbank bei Saumur. 
Heute Nachmittag iſt Jules Favre in Verſallles beſtattet worden. 
Sein Haus in der Rue Mademoiſelle, ein kleines Haus allerdings, 
war lange nicht groß genug, die Zahl der leidtragenden Freunde zu 
faſſen. Um 1 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Die Schnüre 
des Sarges trugen die Miniſter Jules Ferry und Magnin, die Sena⸗ 
toren Em. Arago und Allon. Dem Leichenwagen folgten die Ange⸗ 
hörigen, der Miniſter Lepère, die Deputationen des Senats und des 
Advocatenordens und eine große Menge von Senatoren, Deputirten, 
Juriſten und Schriftſtellern. Der Gottesddienſt fand in der kleinen 
proteſtantiſchen Kapelle der Rue Hoche ſtatt; am Grabe wurde keine 
Rede gehalten. Geſtern war der Mutter Jules Faovre's ein Con⸗ 
dolenztelegramm des Fürſten Bismarck zugekommen. Heute, ebenfalls 
um Mittag, fand in Paris in der Madeleine die Todtenfeier für den 
Senator Leonce de Lavergne ſtatt. Auch hier hatten ſich viele Sena⸗ 
toren eingefunden, die aber meiſt der Rechten angehörten: de Broglie, 
Buffet, Chesnelong u. ſ. w., von Miniſtern Varroy und Ttirard. 
Zum Begräbniß Jules Faore's hatte der Präſident der Republik einen 
Ordonanzoffizier geſchickt. — In der Kammerſitzung ging es dieſen 
Nachmittag ſehr ſtill zu; dieſelbe dauerte kaum eine Stunde. Nur 
die äußerſte Linke und die äußerſte Rechte waren ſtärker vertreten, 
da die Mitglieder der Mittelparteien faſt alle nach Verſailles gegangen. 
Briſſon führte auch heute noch den Vorſitz, obgleich Gambetta wieder 
ganz hergeſtellt ſein ſoll. Louis Blanc brachte feinen Amneſtievorſchlag 
ein und verlangte die Dringlichkeitserklärung, die ohne Discuſſion ge⸗ 
währt wurde, da auch die Gegner des Antrags und die Miniſter die 
baldige Erledigung dieſer Angelegenheit wünſchen. Die von Janoier 
de la Motte angekündigte Interpellation an Lepére, betreffs Abſetzung 
eines antlrepublikaniſchen Bürgermeiſters wurde auf Sonnabend ver⸗ 
ſchoben. In den Couloirs unterhielt man ſich nur von der geſtrigen 
Berathung der republikaniſchen Union. Es iſt noch nicht beſtimmt, 
wann die Plenarverſammlung der Linken ſtatthaben wird. — Der „Temps“ 
meldet als gewiß die Ernennung Desprez, des Directors der politiſchen Ab⸗ 
theilung im Miniſterium des Aeußeren, zum Botſchafter beim Vatican. — 
Ganz Frankreich wartet immer noch mit außerordentlicher Spannung 
auf die Nachricht von dem Aufgehen der großen Eisbank, die ſich bei 
Saumur in der Loire gebildet hat. Das Schauſpiel, das die dort 
aufgethürmten Eisfelder bieten, iſt fo beſorgnißerregend impoſant, daß 
Tauſende von Beſuchern, namentlich vom Süden Frankreichs und 
ſogar von England hinſtrömen, um dieſes großartige Naturereigniß 
anzuſtaunen. Der Arbeitsminiſter Varroy ſelbſt fand ſich in der 
Nacht vom Montag auf den Dinstag in Saumur ein, um die Lage 
zu prüfen und zu ſehen, was geſchehen iſt. Er fand die Situation 
äußerſt gefährlich und hat geſtern im Miniſterconſeil darüber berichtet. 
Er hat den in Saumur befindlichen Ingenieuren alle nöthigen Hilfs⸗ 


mittel zur Verfügung, geſtellt, um durch die Eismaſſen dem Waſſer 


einen Abfluß zu bahnen. Es wurden gleichzeitig vier Compagnien 
Pionniere und Genie ⸗ Truppen, ſowie eine Abtheilung Infanterte 
dahin beordert. Zur Bildung dieſer Elsbank hat namentlich 
der nach der großen Kälte des December eingetretene niedrige 
Waſſerſtand der Loire beigetragen. Am 7. Januar hatte ſich 
der Eisſtoß der oberen Loire in Bewegung geſetzt und bewirkt, 
daß ſich auch das Eis oberhalb Saumur loſte und ohne Hindernis 
die Brücken paſſirte, da der Waſſerſtand ſehr niedrig war, fo ſtauten 
ſich die andrängenden Eismaſſen an den Sandbänken vor den Inſeln, 
die bei Saumur die Loire in mehrere Arme thellen, und da fie die 
Ufer nicht überſteigen konnten, ſo bohrten ſie ſich in den Sand und 
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alle von oberhalb in Bewegung 4 eſetzten Eisblö cke ſchoben ſich über⸗ N 
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einander und bildeten einen 2 


Loire hier in ihrem Laufe durch eine undurchdringliche Barriere auf: 
gehalten, gruben ſich zur Seite ein neues Bett durch die Wieſen. 
Nun iſt von Saumur bis Varennes die Loire bis zu einer Tiefe 


von 4, 5 bis 6 Metern, die ganze Länge des Fluſſes, gefroren. In R 


dieſem Umſtande ſteht man die größte Gefahr. Es wurde für noth⸗ 
wendig befunden, in der Mitte des einen Armes der Loire mittelſt 
Dynamitſprengungen und Handarbeit das Eis zu brechen. Pionniere 
und Genietruppen, ſowie eine Abtheilung der franzöſiſchen Rettungs⸗ 
geſellſchaft vereinigen ihre Anſtrengungen. Man iſt genöthigt, die in 
dem von der Loire neugegrabenen Bett unterhalb der Inſel Sonzay 
ſtehenden Bäume mit Dynamit zu zerſtören, um den Eismaſſen einen 
leichteren Abgang zu ſchaffen. Die dortigen Loireinſeln ſind derart mit 
Eisſchollen bedeckt, daß jede Ernteausſicht geſchwunden iſt. Auch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen, die durch das zurückgeſtaute Waſſer eintraten, richten 
ungeheuren Schaden an. Der Druck, der noch immer von der oberen 
Loire kommenden Eisſchollen iſt fo ſtark, daß Eisblocke ſchon bis in 
die Vienne bei Candes zurückgedrängt wrden. Die Pionniere und 
Genietruppen arbeiten unausgeſetzt an zder Erweiterung des Fahr: 
waſſers und hält man die von dem oberhalb Saumur gebildeten 
Eiswalle drohende Gefahr für beſeitigt, wenn nicht plötzliches Thau⸗ 
wetter eintritt. Ein Augenzeuge beſchreibt das Naturſchauſpiel, das 
in dieſem Augenblicke die Loire von Montſoreau bis Saumur bietet, 
folgendermaßen: Von Varennes an, ungefähr 11 Kilometer, befindet 
ſich ein wahres Eismeer, aber ein in Bewegung befindliches Meer, 
ein unbeſchreibliches Chaos; entwurzelte Bäume, umgeſtürzt, theil⸗ 
weiſe von ungeheuren Eisſchollen umſchloſſen; gebrochene Fahrzeuge 
im Eiſe treibend; Balken, Thore, Trümmer aller Art und andere 
Gegenſtände, herrührend von der unglücklichen Ortſchaft Neman, zu 
deren Verderben der Fluß ſein Bett überſchritten hat. Man bemerkt 
hier in ganz ſenkrechter Stellung eine große Pappel, die in der Mitte 
des Fluſſes von weit hergetragen von den gepreßten Eisſchollen im 
Gleichgewicht erhalten iſt. Der Anblick iſt großartig und bewegend. 
Gegenüber dieſem ungeheuren Eismeere ſcheinen menſchliche Kräfte 
ohnmächtig im Kampfe gegen die Elemente. 

Paris, 23. Jan. [Zur ſocialen Frage. — Empfeh⸗ 
lung der Poſtfparkaſſen. — Gegen den Clericalismus. — 
Gegen Louis Blanc's Amneſtievorſchlag. — Diploma⸗ 
tiſches. — Zu den Tariffragen, — Neue Fahnen.] Die 
innere Politik iſt ſchon wieder in ein ruhigeres Fahrwaſſer eingelenkt, 
Beweis der Umſtand daß die „République frangaiſe“ der ſoclalen 
Frage, oder vielmehr nach Gambetta's Ausſpruch, den ſoclalen Fragen 
Aufmerkſamkeit ſchenken kann. Heute widmet ſie diefer hoͤchſt wichtigen Frage 
einen langen Artikel, der darauf hinausläuft, die von Cochery in Ausſicht ge: 
nommenen Poſtſparkaſſen als eines der geeignetſten Mittel hinzuſtellen, um 
den Arbeitern zu einem Capital und damit zu ihrer Selbſtändigkeit zu 
verhelfen. Es wird dabei vorzüglich betont, daß der Wirkungskreis 
der Unterſtützungsanſtalten dadurch einge ſchränkt, und demnach frucht⸗ 
barer geſtaltet wird. Es wird auf England hingewieſen, welches auf 
dieſem Gebiete ſo große Erfolge aufzuweiſen hat, und auf den 
während der 1878er Ausſtellung abgehaltenen Congreß der Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten, wo dieſe Einrichtung als eines der glänzendſten 
Reſultate der Volksinitiative angeprieſen wurde. Das Organ 
Gambetta's ſetzt auch feinen Kampf gegen den . Glericalis- 
mus fort, deſſen endliche vollſtändige Niederlage es in be⸗ 
ſtimmtem Tone vorherſagt. An anderer Stelle wird Louis Blanc 
wegen ſeines Amneſtievorſchlages ins Gebet genommen und ihm die 
ganze Lächerlichkeit deſſelben zu Gemüthe geführt, ihm auch zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß manche von den Unterzeichnern des Vorſchlages, 
Mitglieder der äußerſten Linken, ihre Signatur nur der Disciplin 
hal ber unter dieſes Schriftſtück geſetzt haben, in ihrem Innern aber 
überzeugt ſeien, es wäre beſſer geweſen, den ganzen Schritt zu unter⸗ 
laſſen. „Républiqe Frangaiſe“ argumentirt ganz richtig: „Von dem 
Augenblicke an, wo man weiß, daß kein Erfolg zu erhoffen, daß man 
im Vergleich zu dem letzten diesbezüglichen Serutinium noch Stimmen 
verlieren werde, welches Intereſſe können da wohl die Anhänger der 
Amneſtie haben, ihren Gegnern das Spiel zu erleichtern, eine Ab⸗ 
ſtimmung zu provoelten, deren Reſultat keinen Augenblick ungewiß 
it? Werden nicht am Tage nach dieſem Votum jene Miniſter, die 
die Frage noch nicht für abgeſchloſſen halten, die meinen, daß ſie noch 
vor den allgemeinen Wahlen eine Löſung erhalten müſſe, ge⸗ 
ſchwächt ſein? Werden ſich nicht die anderen, die gar nichts, 
ſelbſt keine Begnadigungen, gewähren wollen, hinter dieſer Ent⸗ 
ſcheidung verſchanzen? Wird man nicht wieder einmal ohne 
Nutzen für irgend Jemanden die republikaniſche Majorität geſpalten 
haben?“ Die „République“ hat Recht, aber der Radicallsmus iſt un⸗ 
verbeſſerlich. — Der geſtrige Empfangsabend im Elyſée ging in der 
gewohnten Weiſe vor ſich und iſt nichts beſonderes darüber zu melden. 
— „Gaulols“ will wiſſen, General Chanzy's Urlaub in Paris be: 
deute, daß er nicht auf feinen Poſten nach St. Petersburg zurüd: 
kehren werde; es ſei noch nicht beſtimmt, wen man ihm zum Nach⸗ 
folger gäbe. Fournier würde an die Stelle Teiſſerene de Bort's von 
Konſtantinopel nach Wien verſetzt. — Der Generalberichi Malezieux' 
über die Tariffragen iſt nicht fo ſtreng protettioniſtiſch gehalten, als 
man glaubte annehmen zu ſollen. Er giebt die Handelsverträge 
vollſtändig zu und die ganzen Debatten dürften demnach trotz ihrer 
vorauszuſehenden Heftigkeit ſich doch nur um ein Mehr oder Minder 
drehen. Die Principienfrage wäre entſchieden. Ein Modell der neuen 
franzöſiſchen, noch in dieſem Jahre an die Aimee zu vert heilenden 
Fahnen iſt in den Schauläden der Ville de Lyon ausgeſtellt. 
Die Fahne zeigt viel Eleganz, trägt als Inſchrift: „République 
frangaise, Armée frangaise“ und auf dem Schafte, ſowie an den 
Bandſchleifen die Inſignien R. F. 

Großbritannien. 

A. C. London, 21. Jan. [Die Eröffnung des neuen liberalen 
Clubs in Birmingham! wurde geſtern Abend durch ein in der Stadt⸗ 
halle abgehaltenes Banket gefeiert, bei welchem der Mayor der Stadt, Mr. 
Chamberlain, den Vorſiz führte; unter den Gäſten kefanden ſich John 
Bright, Sir William Harcourt ꝛc. x. Nach den gewöhnlichen loyalen 
Toaſten brachte Sir William Harcourt in humoriſtiſher Rede den Toaſt 
des Abends: „Auf das Gedeihen des liberalen Clubs“ aus, wobei es an 
ſcharfen Hieben auf die auswärtige Politik der Regierung und ihre nomi⸗ 
nellen Vertreter der maladrois Talleyrand und Bismarck manqué, Lord 
Salisbury und feinen getreuen Schildknappen, Unterſtaatsfecretär Bourke, 
nicht fehlte. John Bright, welcher den Toaſt beantwortet, wurde von der 
Verſammlung, die ſich en masse von ihren Sitzen erhob, nit ungeheuerem 
Jubel begrüßt; in einem hiſtoriſchen Rückblick auf das lezte halbe Jahr⸗ 
hundert beanſpruchte er für die liberale Action die Durchführungaller jener Maß⸗ 
regeln, welche auf die Hebung und Verbeſſerung der focialen undpolitiſchen Bere 
hältniſſe des Volkes des vereinigten Königreichs abzielten. Es ſeipflicht der Libe⸗ 
ralen zuſammenzuſteben und bei den nächſten allgemeinen Wahlen, die fo ſehr 
nothwendige innere Geſetzgebunz ſicher zu ſtellen. Er fordere die Liberalen auf, ihre 
eutſchiedene und unerſchütterliche Verurteilung der Politik der lchten vier oder 
fünf Jahre auszuſprechen. Mr. 5 beglückwünſchte die Libe⸗ 
ralen zu ihrem Fortſchritt in der rechten Richtung; dieſelben häten beitimmte 
Ziele vor Augen, und er glaube, dat dieſelben von der geeintin Partei bei 
den nächſten Waßplen erreicht würden. 
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Nuß land. 
St. 1 22. Jan. [Senſationsnachrichten 
und Rußlands thatſächliche Politik.] Das für Militärſachen 
bei uns gewiß competenteſte Blatt, der „Ruſſ. Invallde“, iſt den Ge⸗ 
rüchten von den Truppenanſammlungen, welche an einigen Punkten 
im Weſten ſtattgehabt haben ſollten, in der bündigſten Weiſe entgegen⸗ 
getreten. Es iſt im Allgemeinen ſchwer zu ſagen, wie ſolche Inſi⸗ 
nuationen, wie die, von der angeblichen Truppenanſammlung ent⸗ 
ſtehen, und noch ſchwerer, wie ſie vielfach ſo leicht geglaubt werden 
konnten. Rußland bedarf wahrhaftig des Friedens und am Aller: 
wenigſten kann es uns einfallen, unſeren weſtlichen Nachbarn gegen⸗ 
über ebenfo nutzloſe wie unbegründete Demonſtratrationen zu veran⸗ 
ſtalten. Das liegt doch eigentlich für Jedermann auf der Hand und 
könnte für dieſes oder jenes in unerklärlicher Weiſe auftauchende Ge⸗ 
rücht ein geeignetes Correctiv bieten. Was die ruſſiſchen bekannten 
Tageblätter ſagen, und die Art, wie ſie auf die unbegründeten Ge⸗ 
rüchte zu reagiren pflegen, nämlich mit gehäſſigen Wendungen, iſt 
allerdings in keiner Weiſe zu billigen: aber die völlige Syſtem⸗ 
loſigkeit und Incompetenz der gewöhnlichen ruſſiſchen Tageszeitungen 
in Bezug auf äußere oder innere Politik kann überhanpt keinem 
aufmerkſamen Auge entgehen. Ueber das Beſtreben, durch Senſations⸗ 
nachrichten ſich das Publikum gegenſeitig abzujagen, kommen die 
meiſten ruſſiſchen Tageblätter bekanntlich gar nicht hinaus. Ans dieſem 
Grunde machen ſie heute in Panſlavismus, morgen in Freiſprechun⸗ 
gen & la Saſſulitſch, einen andern Tag in Britenhaß oder in Deutſchen⸗ 
haß — kurz immer in Senſation. Die Richtung der ruſſiſchen Po⸗ 
litik kann aber keine andere ſein, als die, welche Frieden und Freund⸗ 
ſchaft mit allen Nachbarn erſtrebt. In erſter Linie muß uns aber 
die freundnachbarliche Beziehung zu Preußen⸗Deutſchland ſtehen — 
denn wir haben von dieſer Seite ſtets nur Liebes und Gutes erfah⸗ 
ren. Es iſt das daher kein Menſch, der Gutes für Rußland will, 
wenn Jemand uns mit Deutſchland zu verhetzen ſucht, ſei es auch 
nur aus Leichtſinn oder aus bloßer Renommiſterei. Es iſt unglaub⸗ 
lich, was bei uns die Eitelkeit wirkt: da giebt es Menſchen, die nie 
über eine politiſche Frage nachgedacht, die dazu auch nicht die geringſten 
Vorbedingungen inne haben, die aber trotzdem den Mund voll neh⸗ 
men, wenn über auswärtige Politik geredet wird; wenn ſolche Leute 
in dieſer oder jener Zeitung ihre Weisheit auspacken, das kann doch 
unmöglich als maßgebende politiſche Auseinanderſetzung gelten. Die 
ruſſiſche Regierung ihrerſeits verfolgt in der Politik ganz feſte Bahnen, 
und es giebt gar keine Anzeichen dafür, daß ſie von der 
für uns allein erſprießlichen friedlichen Richtung abweichen will. 
Wir wiſſeu ohnehin nur zu gut, wie viel uns der Krieg ge⸗ 
ſchädigt hat, da im Jahre 1878 ein glänzender Budget⸗Ueberſchuß 
erzielt worden iſt, dieſer aber nur deshalb nicht genug auf unſere 
Valuta gewirkt hat, weil 408 Mill. Rubel Kriegsausgaben ihm gegen⸗ 
überſtanden. Der Panſlavismus iſt nicht Nihilismus, weil jener eine 
poſitive, wenn auch unſinnige für Rußland auflöſende und verderb⸗ 
liche Idee vertritt, der Nihilismus aber die Negation jeglichen poſi⸗ 
tiven Princips und alles Beſtehenden iſt. Aber in der Wirkung iſt der 
Panſlavismus kaum weniger ſchädlich für uns als der Nihilismus. 
Eine beſondere ſchlimme Thatſache iſt aber die, daß unſere Chauvi⸗ 
niſten, die heute als Panſlaviſten ſich geriren, morgen ebenſo leicht 
auf eine andere Senſationsrichtung, ja ſogar auf den Nihilismus ſich 
legen — weil bei ihnen meiſt von Ueberzeugung auch nicht die 
entfernteſte Spur vorhanden iſt. Raiſonniren, und durch das Raiſon⸗ 
niren ſich ein Anſehen geben wollen — das iſt das ganze Beſtreben 
dieſer Herren — aber das iſt doch nichts, was auf die ruſſiſche Politik 
einen Einfluß gewinnen kann. Eine Kriegspolitik wäre für Rußland 
überhaupt ein Unheil, und gar eine panſlaviſtiſche Politik ſogar eine 
der verderblichſten Unheilsbeſtrebungen — die es für uns geben könnte. 
Dieſe Wahrheit liegt ſo vor aller Augen, daß ſchon von dieſem Stand⸗ 
punkt allein für Rußland eine ſolche Politik, wie gewiſſe Alarmiſten 
ohne irgend welchen Grund ſie uns in die Schuhe ſchieben wollen, 
ganz undenkbar iſt. 


Osmaniſches Reich. 

P. C. Philippopel, 16. Jan. [ Diseiplinloſigkeit.] Die 
zu amtlichen Verlautbarungen oft benützte „Maritza“ brachte in 
Nr. 147 folgende anſcheinend harmloſe Notiz: „In Folge unliebſamer 
Vorfälle im Schoße der Philippopler Druzina wurde der Comman⸗ 
dant derſelben, Hauptmann Rajtſcho Nikoloff, nach Slivno transferirt 
und an ſeine Stelle Hauptmann Jakobſon zum Commandanten er⸗ 
nannt.“ Hinter dieſer Perſonalnottz verbirgt ſich ein ernſtes Greigniß, 
welches jedenfalls beſondere Erwähnung verdient. Die aus Philip⸗ 
popel und dem gleichnamigen Kreiſe ſich rekrutirende Druzina Nr. 1 
hat ſich niemals durch feſte Disciplin ausgezeichnet. Sehr zahlreiche 
Klagen find gegen fie von allen Seiten beim General⸗Commando er⸗ 
hoben worden, und unter den dringenden Aufgaben, welche der Nach⸗ 
folger des Herrn Vitalis, der ebenſo gewiſſenhafte als tüchtige General 
Strecker, zu löſen hatte, war diejenige nicht die letzte, welche aus dem 
wenig befriedigenden Stande der Diseiplin im genannten Truppen⸗ 
körper reſultirte. Nach langen im Schoße des Directoriums ſtatt⸗ 
gefundenen Berathungen und nach Einvernehmen verſchiedener com⸗ 
petenter militäriſcher Perſönlichkeiten gelangte man zum Entſchluſſe, 
die Druzina Nr. 1 in einer Kaſerne unterzubringen, in welcher die 
militäriſche Aufſicht viel wirkſamer geübt werden könnte, als in den 
zerſtreuten Türken⸗Häuſern, in denen die Milizen bisher dislocirt 
werden mußten. Der vor Jahr und Tag in Angriff genommene Bau 
mehrerer Kaſernen wurde daher mit Aufgebot größerer Mittel und 
zahlreicherer Arbeitskräfte fortgeführt, ſo daß derſelbe Anfangs dieſes 
Monats ſo weit ſeiner Vollendung entgegengebracht wurde, daß der 
Beziehung der Kaſernen durch die Milizen auch vom ſanitären Stand⸗ 
punkte nichts im Wege ſtand. Als der die Delogirung aus den halb⸗ 
verfallenen Türken⸗Häuſern betreffende Befehl erging, erklärte die dritte 
Compagnie der in Rede ſtehenden Druzina, ſie werde der Ordre nicht 
gehorchen, und zwar aus dem Grunde, weil die eben erbauten Ka⸗ 
fernen „als noch nicht gänzlich fertige Gebäude“ geſundheitsſchädlich 
ſeien. Die renitente Compagnie rottete fi in voller Ausrüſtung auf 
der Straße zuſammen und wies alle gätlichen Ermahnungen, der 
Pflicht des unbedingten militäriſchen Gehorſams zu entſprechen, mit 
Entſchiedenheit zurück. General Strecker ließ nun das nutzloſe Par⸗ 
lamentiren abbrechen und die Compagnie durch Cavallerie von allen 
Seiten umzingeln. Kaum aber ſahen ſich die Meuterer von den 
„Cartanas“ umringt, als ſie die „Brüder“ zu haranguiren begannen, 
und es gelang ihnen thatſächlich, viele Cavalleriſten auf ihre Seite zu 
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Folge deſſen ein Theil der Compagnle in die Kaſerne abzog, während 
der andere in den Privat⸗Häuſern weiter verbleiben durfte. Erſt nach 
fünf Stunden, die für die Behörden und die Bevölkerung in banger 
N artung verliefen, konnte die Ordnung hergeſtellt werden. Bei 
leſer Gelegenheit zeigte es ſich nun, wie gering die Autorität des 
0 Mmandanten der Druzina und der übrigen Offiziere anzuſchlagen 
und wie wenig Reſpect deren Befehle der Mannſchaft einflößen. 
Murlich wurde die Entfernung des Commändanten von feinem Poſten 


zu Ende als pure Erfindung. 

Panama, 24. Jan. Nachrichten aus Lima, vom 14. d. Mis. 
melden, daß die peruaniſche Regierung den Anträgen des deutſchen 
Miniſterreſidenten entſprochen und den Dampfer „Luxor“ zur Ver⸗ 
fügung der „Kosmos“ ⸗Geſellſchaft freigegeben hat. 

Waſhington, 25. Jan. Die Unionöregierung wird jegliches 
Verhalten ihres Geſandten bezüglich der Anerkennung der neuen 
peruaniſchen Regierung unterſtützen. In Auguſta ſteht das Legis⸗ 


Uebertragen; dem Paſtor Benner in Giersdorf, Kreis Hirſchberg, die 
Loegl⸗Schulinſpection über die Schulen der Parochie Giersdorf. s 
Beſtätigt: die Vocation für den bisherigen Lehrer Nöthel in Groß⸗ 
oe zum Lehrer und Cantor an der evangeliſchen Schule und Kirche 
in Ober⸗Horka, Kreis Rothenburg O.⸗L., und für den bisherigen Lehrer 
Reichert in Ida⸗Marienhütte zum Lehrer, Cantor und Küfter an der evan⸗ 
geliſchen Kirche und Schule in Schos dorf, Kreis Löwenberg. — Die Voca⸗ 
tionen für den bisherigen Archidiakonus Stock zum Paſtor prim., den bis⸗ 
herigen Diakonus Thuſius zum Archidiakonus und den bisherigen Reiſe⸗ 


En 


in ane Nothwendigkeit erkannt, der, wie aus der reproducirten Notiz 
„Maritza“ hervorgeht, auch bereits Rechnung getragen wurde. 


1 durch den Commandowechſel der in der Druzina Nr. 1 herr⸗ 


bade böfe Geiſt ausgerottet werden wird, iſt noch fraglich. Jeden⸗ 
f kann man jenen Stimmen, welche für eine radicale Reorgani⸗ 
‚Mon der Philippopeler Druzina plaidiren, nicht die Berechtigung 


rechen. { 7515 7 
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Provinzial-Zeitung. 
N die königl. Staatsanwaltſchaft durch Herrn Aſſeſſor Schulz⸗Welling⸗ 


der Volksmund das Vergehen, welches heute die ſeparirte A 
Ab. Skupnik, auf die Ant 
aße 11 eine kleine Wohnung 11 5 


en Ge⸗ 
Er 1 Woche Gefangniß 
lagte die Zeugin mit 


5 i er: 
| abre alte Arbeiter Karl Aßmann aus Breslau, bereits 10 mal 
degen Arbeitsſcheu und 7 mal wegen Diebſtahls, darunter mit 1 Jahr 
Halbes vorbeſtraft, iſt geſtändig, eines Tages im Oktober v. J. von der 
had eines Kleiderladens ein Jaquet herabgeriſſen zu haben, in der Abficht, 
uilelbe in eigenem Nuten zu verwerthen. Der Gerichtshof erkennt hierfür 
Ac em Antrage des Staatsanwalts auf eine zweijährige Zuchthausſtrafe, 

erluſt und Polizeiaufſicht. u 

9, Der ehemalige Jiegelmeiſter K. fand, als er beſchaftigungslos war, auf 
Aland ſeines Giilverſorgungsſcheines bei dem hieſigen Hauptpeftamt eine 
miſellung als Hilfsbriefträger. K. wurde aber nicht blos vertretungsweiſe 
90 dem Revierdienſt betraut, ſondern mußte auch oft in der Packkammer 
Webelfen. Während dieſer Zeit gingen mehrere Packete verloten. Der 
gedacht lenkte ſich auf K., und würde deshalb am 18. April 1878 in ſei⸗ 
r Wohnung eine Hausſuchung vorgenommen. Betreffs der verlorenen 
| Irete bemerkte man nichts Verdächtiges, wohl aber fand die Criminal: 
inet auf einem Kleidenſchrank der K.ſchen Wohnung eine Anzahl an 
ge Einwohner gerichtete Briefe, ſämmtlich Angebote der Hamburger 
erie enthaltend. K. geſtand zu, dieſe Briefe, welche ihm amtlich zur 
ie anvertraut worden waren, unterdrückt zu ti ein Vergehen, 
es der § 354 des Strafgeſetzes mit einer Minimalſtrafe von 3 Monaten 
Nen ahndet. Auch vor dem Richtercollegium wiederholte K. das 
Waren. führte indeß zu ſeiner Entſchuldigung an, er habe nicht gedacht, 
Nach eine jo ſchwere Strafe verwirkt zu baben. Als Hifsbriefträger 
W er heute in dieſes, morgen in jenes Revier geſchickt. Unbekannt mit 
N bei. heirefienben. Rebierd, .gebe..bie Beitellung. natürlich 
Warren Statten. Die Reſte häufen ſich auf. Dat komme, daß die 
e Collecteure einfach nach den Adreß büchern die Briefe ahſenden, alſo 
ft an verſtorbene oder aus dem Repier be ee Perſonen adreſſiren. 
dings beſtehe die Vorſchrift, unbeſtellbare Briefe wieder im Poſtamt 
lan dies führe aber dazu, den Grad der Zuverläſſigkeit des neuen 
0 ten niedriger zu bemeſſen. Deshalb, und da die Werthloſigkeit der 
effenden Sendungen ſchon von Außen kenntlich geweſen, habe er die 
cklieferung unterlaſſen. Der Gerichtshof erkannte auf das niedrigſte 

maß von 3 Monaten Gefängniß. a 
Dieſem in voriger Sitzung zur Verhandlung gelangten Falle ſtellte ſich 
5 eine andere Anklage zur Seite, welche gegen den bisherigen Poſt⸗ 
kdülträger Johann N. von hier gerichtet war. N. hatte es im Militärver⸗ 
mul bis zum Sergeanten gebracht, war dann zum Poſtfach übergegangen 
Ale ſtand jeit 1865 beim hieſigen Poſtamt I. als Briefträger in Dienſten. 
un lebten 10 Jahre begleitete er ftets die Ciſenbahnpoſt zwiſchen Bredlan 
ei Berlin und retour. Am 31. Mai 1878 kam ihm beim Sortiren im 
in bahnpoftr gen ein einfacher Brief in die Hand, welcher nur unvoll⸗ 
tagen geſchloſſen war. Aus dem Briefe ſah man einen Coupon berbor- 
2 2 N. zog den Coupon beraus und mit dieſem noch einen zweiten, 
Lader 2 demſelben Couvert umſchloſſen gehalten wurde. Während N. 
face und Brief alsdann angeblich aus dem Fenſter des Wagens warf, 
darıe er die Coupons zu verwerthen. Es waren 2 Coupons 18 Mark 
annaietlihen Prämienanleihe, zur Einlöſung zu präſentiren bei der Dis: 
Re obank in Berlin. Wie eitte bei den Arten befindlihe Quittung nach⸗ 
„bat N. die Coupons auch wirklich am folgenden Tage bei der ge: 
wen Bank umgewechſelt und die Quittung mit feinem richtigen Namen 
un Amtscharakter unterzeichnet. Der geſtändige Angeklagte giebt Noth als 
die Motiv für jenen Schritt au. Die Oberpoſtdirection habe ihm damals 
Aſchon zwei Mal gewährte Unterſtützung zu einer Badereiſe verweigert. 
ener geblaubt, daß das Unterſchlagen der undeclarirten Sendung nicht 
eckt werden würde, ließ er ſich zu dem Vergehen hinreißen. Während 
ie Anklage auf Unterdrücken einer Poſtſendung ($ 354) und Unterſchlagung 
vn in amtlicher Eige Geldern ($ 350) lautet, findet 
S an 


t empfangenen 
ah 16 c l | 


* 


I bier nur das Vergehen der Unterdrückung einer 

ſendüng. Er beantragt 4 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 
ichtercollegium findet einfache Unterſchlagung (8 246) er: 

N N l. find infache Unt al ung ($ 246) und Unter 

iche ner d sin ideeller Coneurrenz vorhanden, die Strafe wird 
onate G. ente 


ang bemeff en. 


ralverſammlung dealt uſchte N der Vorſizende, der Stadt: 


Dr. W. Sud 
ſtedacleur Dr. 
In Folge eines f 


(den ‚Behörden 


fell eine Petition behufs 
Dieſe von einer heſondern Commiſſion ver⸗ 


on gab noch folgende Frage Veranlaflungs, „Warum werden jeht 

er ni . Werichles use 5 

bartay 

u fol. * | 

Lehrer onal⸗Nachrichten.] Beſtätigt: die Vocation für den bisherigen 
tan Öhbner in Jakobs dorf, Kreis Jauer, zum Lehrer an der evangeliſchen 

Saule in Sarbnib; für den bisherigen Lehrer Stallmig von der 

Glogachule in Lüben zum Lehrer an der epangeliſchen Bürgerſchule in 

burg, zu für den bisherigen Lehrer Weiner in Dittersbach, Kreis Walden⸗ 
um Lehrer und Cantor an der katholiſchen Schule und Kirche zu 


“Igation hat die geſammten Erforderniſſe für das Heer nebſt den Mitteln, 


Geſandten in Athen, Grafen Dubsky, als Geſandten in außerordent⸗ 
licher Miſſton die interimiſtiſche Leitung der Botſchaft in Konſtantinopel 


Senat die Vorlage von Neuem prüfen werde, abzukürzen. 


über die Mahlſteuer⸗Vorlage hat der Miniſterrath beſchloſſen, dem 


ſächlich verletzten Intereſſen der ausländiſchen Gläubiger verlangen. 


werde mit dem Budget für Cuba den Cortes einen Geſetzentwurf 


mächtigt wird. Mit den Mitteln dleſer Anleihe ſollen alle früheren 


eren Beſchlu 
einer ſlädtiſchen Mädchen⸗Mittelſchuls im ſüdweſtlichen Bezirk den 


prediger Schütze zum Diakonus an der evangeliſchen Kirche in Lauban und 
für den ehr Fon Hilfsprediger Schafhirt in Berlin zum zweiten Prediger 
an der deutſchen evangeliſchen Kirche in Muskau, Kreis Rothenburg O.⸗L. 
Ernannt: der Berg⸗Aſſeſſor Meydam zum Berginſpector bei der Berg: 
nipection zu Königshütte, der Berg Aſſeſſor von Stiernberg zum Berg⸗ 
Inſpector bei der Berginſpection zu Zabrze. — Verſe tzt: der Bergwerks⸗ 
director Möcke von Zabrze nach Bonn als Hilfsarbeiter bei dem Collegium 
des dortigen Oberbergamts, der Berg⸗Aſſeſſor von Velſen, bisher bei dem 
Oberbergamt zu Bonn als Hilfsarbeiter beſchäftigt, nach Zabrze zur com⸗ 
miſſariſchen Wabrnehmung der Geſchäfte des Directors der Königin Louiſe⸗ 
Grube, der Berginſpector Scheibke von Zabrze in den Bezirk des Oberberg⸗ 
amts zu Clausthal zur commiſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Directors der Steinkoblenbergwerke am Oſterwald. — Geſtorben: der 
Hütteninſpector Wachler zu Gleiwitz. — Aus dem Staatsdienſte aus: 
geſchieden: Berg⸗Aſſeſſor Müller, bisher Hilfsarbeiter bei dem Collegium 
des Oberbergamis zu Breslau behufs Uebertritts in Privatdienſte. 
— ̃ .. ̃7¾—ꝓ᷑᷑—— j˙ ů .... ̃ . . FASER FETTE TR 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Buseau.) 
Wien, 25. Januar. Der Budgetausſchuß der Reichsrathodele⸗ 


dieſelben zu decken, nach der Vorlage der Regierung angenommen. 
Wien, 25. Jan. Der amtlichen „Wiener Zeitung“ zufolge iſt 
durch kaiſerliche Entſchließung vom 18. d. dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 


übertragen worden. 

Wien, 25. Jan. Bezüglich der Beſchaffung der Geldmittel für 
den Bau der Arlbergbahn bezeichnet es die „Montagsrevue“ als wahr: 
ſcheinlich, daß die Regierung nicht zu einer Emiſſton von Papier⸗ 
oder Goldrente ſchreiten, ſondern ein ſpecifiſches Eiſenbahn⸗Anlehen 
emittiren werde. 5 

Nom, 24. Jan. Der Senat hat mit 125 gegen 83 Stimmen 
den Antrag des Gentral-Bureaus angenommen, nach welchem die Bes 
rathung der Vorlage betreffs Aufhebung der Mahlſteuer zu ſuspen⸗ 
diren iſt. Von Seiten des Miniſteriums wurde die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß daſſelbe eine Suspendirung für gleichbedeutend mit einer 
Verwerfung des Entwurfs erachte. Dem gegenüber betonte der Be⸗ 
richterſtatter indeß, daß das Central⸗Bureau die Suspendirung der 
Berathung der Vorlage nicht als eine Verwerfung derſelben anſehe 
und daß es von der Regierung abhänge, die Friſt, nach welcher der 


Nom, 25. Jan. In Folge der geſtrigen Abſtimmung im Senat 


König einen A. trag auf Schließung der Seſſion des Parlaments zu 
unterbreiten. 

Paris, 24. Jan. Deputirtenkammer. Der bonapartiſtiſche De⸗ 
putirte Janvier de la Motte richtete eine Interpellation an den 
Miniſter des Innern in Betreff der Suspenſion eines Adjuncten 
und hob hervor, daß dieſe Suspenſion eine Verletzung des Privat⸗ 
Verſammlungsrechtes ſei. Der Minifter erklärte darauf, daß die frag⸗ 
liche Verſammlung den Charakter einer Wahlverſammlung gehabt habe 
und daß er die Abſetzung des betreffenden Adjuncten durch den Prä⸗ 
fecten des Eure⸗Departements billige. Dem Antrage des Miniſters 
gemäß wurde ſchließlich die einfache Tagesordnung mit 262 gegen 138 
Stimmen angenommen. 

Paris, 25. Januar. Dreitauſend Beſitzer türkiſcher Fonds haben 
heute unter dem Vorſitze Keratrys einſtimmig beſchloſſen, ein Schreiben 
an den Präſidenten der Republik zu richten, in welchem gegen das 
letzte finanzielle Uebereinkommen der Pforte mit den Banquiers von 
Galata, durch welches die franzöſiſchen Forderungen zum größten 
Theile ihres Unterpfandes beraubt wurden, proteſtirt wird. Die Fonds⸗ 
beſitzer geben des Weiteren in dem Schreiben ihrem Vertrauen auf 
die Unterſtützung der Regierung und ihres Botſchafters in Konſtanti⸗ 
nopel Ausdruck. Sollte indeß jede Berückſichtigung der Wünſche der 
Fondsbeſitzer verweigert werden, fo würden dieſelben in Gemäßheit 
des Berliner Vertrages, welchen alle Regierungen in anderen Fragen 
zur Geltung gebracht hätten, die Ernennung einer internationalen 
Commiſſton zur definitiven Wahrung der beſtändig bedrohten und 
durch den Irade des Sultans vom 11. November v. J. bereits that⸗ 


Das Schreiben ſoll dem Präſidenten Grévy heute Abend überreicht 
werden. 

Paris, 25. Jan. Auf dem geſtrigen erſten Empfange bei dem 
Conſeilspräſidenten Freyeinet, welcher äußerſt glänzend verlief, war faſt 
das geſammte diplomatiſche Corps erſchienen. 

Paris, 25. Januar. Der Admiral Duperre, welcher ſich Mltte 
December in Toulon einſchiffte, hat, dem Journal „La Paix“ zufolge, 
die erforderlichen Inſtructionen, um zur Occupation von Tonkin zu 
ſchreiten. Der Marine-Minifter wird in der nächſten Seſſion einen 
Credit von 10 Millionen Francs für die Koſten der Occupation be 
antragen. 

Cannes, 24. Jan. Die Kaiſerin von Rußland tritt die Rück⸗ 
reiſe nach Petersburg vorausſichtlich am nächſten Dinstag an. 

adrid, 25. Jan. Der „Liberal“ verſichert, der Colonialminiſter 


vbrlegen, worin er zu einer Anleihe von 60 Millionen Piaftern er⸗ 


Cuba⸗Anleihen getilgt werden. Die Anleihe ſoll durch die Cuba⸗Zölle 
garantirt werden. 

London, 24. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Teheran von heute gemeldet: Nachrichten aus Tſchikiſchlar zufolge bes 
finden ſich in der Umgebung von Tſchikiſchlar gar keine Turkmenen. 
Die Verbindung zwiſchen Tſchikiſchlar und den in einiger Entfernung 
nach Oſten ſtationirten ruſſiſchen Vorpoſten iſt vollkommen. Die tele⸗ 
graphiſche Verbindung zwiſchen Tſchikiſchlar und Teheran functionirt 
ſeit der Eröffnung der Telegraphenlinie Tſchitiſchlar⸗Aſtrabad. Seit 
Detober v. J. hat eine Unterbrechnng der Leitung in Folge einer 
abſichtlichen Beſchädiging derſelben durch Turkmenen nicht ſtattgefunden. 

London, 24. Jan. An dem heute abgehaltenen Cabinetsrathe 


haben alle Miniſter, mit Ausnahme des Staatsſecretairs des Aeußeren, W 


Marquis v. Salisbum, und des General⸗Poſtmeiſters, Lord Manners, 
theilgenommen. 

Bukareſt, 24. Jan. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer wurde ein die Eiſenbahnconventton empfehlendes Gutachten 
der Eiſenbahncommiſſton verleſen. Die öffentliche Debatte darüber 
wurde auf nächſten Montag anberaumt. i 

Petersburg, 25. Januar. Die „Agence Ruſſe“ erklärt die von 


laturgebäude unausgeſetzt unter Schutz der Miliz. Der Poͤbel zeigte 
über die Anweſenheit der bewaffneten Miliz einige Gereiztheit, die 
Ruhe wurde indeſſen bis jetzt nicht geſtört. Die Republikaner be⸗ 
haupten, die Vorſichtsmaßregeln ſeien völlig gerechtfertigt, da ſie be⸗ 
nachrichtigt ſeien, daß eine Verſchwörung der Fuſtoniſten beſtehe, ſich 
des Legislaturgebäudes gewaltſam zu bemächtigen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 25. Januar, Abends. M RELENELEE 
Rente 81, 90, Anleihe von 1872 116, 80, Italiener 80, 15, er⸗ 
reichiſche Goldrente —, —, Ungar. Goldrente 86, —, Spanier exter. —, 
1877er Ruſſen —, —, Türken 1865 —, —, Orientanleihe —, Egypter 
286, —, Banque ottomane —, —, Lombarden —, —, Türkenlooſe —, — 


— Feſt. 

Berlin, 25. Januar, Nachm. 1 Uhr 15 Min. [Brida lverkebr⸗ 
Creditact. 525,50 —52 7,50, Franzoſen 472,00 477,00 476,00, Lombarden 
159,50 158,50, 1860er Looſe 127,50, öſterr. Silberrente 61,90, do. Papier⸗ 
rente 60,75—61,00, do. Goldrente 73,10, ungar. Goldrente 86,00 — 86,25, 
Italiener 80,40, 1877er Ruſſen 88,90—89,00, alte Ruſſen 84,40, Ruſſ. 
Noten per ultimo 212,00—212,25, 


˖ 0 II. Orient⸗Anleihe 59,50, III. Orient: 
Anleihe 59,50, Rumänier 45,50—45,75, Köln⸗Mindener 144,50—144,75, 
Bergiſch⸗Märkiſche 94,25, Rheiniſche 153,60, Oberſchleſiſche 169,50, Anhalter 
98,50, ruſſ. Südweſtbahn 67,50— 67,75, Galizier 111,75—112,00, Disconto⸗ 
Commandit 188,50—189,00, Leipziger Discontobank 87,75—88,00, Deutſche 
Bank 138,75—139,25, Börſen⸗Commiſſions⸗Bank 117,25—117,75, Laura⸗ 
hütte 129,60 —131,50, Dortmunder St.⸗Prioritäten 113,00—112,75—113,75, 
Koͤln. Marienhütte 125,50, Rheiniſche Stahlwerke 136,00. Recht feſt, Fran⸗ 
zoſen, Laurahütte, Dortmunder St.⸗Prior. ſteigend. 

Nachbörſe 2 Uhr: Creditactien 529,50, Franzoſen 476,50, Lombarden 
159,00, öſterr. Silberrente 62,00, ruſſ. Noten per Ultimo 212,50, II. Orient⸗ 
anleihe 59,70, III. Orientanleihe 59,70, Disconto⸗Commandit 189,90, Laura⸗ 
hütte 131,75, Dortmunder Stamm⸗Prioritäten 114,25 Günſtigſt. 

Fran a. M., 25. Januar. Nachmittags. [Effecten⸗Societat.] 
Köln⸗Mindener St.⸗A. 144%, Rheiniſche do. —, Darmſtädter Bank 143%, 
öſterr.⸗ung. Bank 724,00, Creditactien 263%, Silberrente 61%, Papierrente 
61, Goldrente 73%, Ungar. Goldrente 86, 1860er Looſe 127, Ungar. 
Looſe 215, 50. Böhm. Weſtbahn 186%, Eliſabetbahn 162%, Nordweſtbahn 
143%, Galizier 224, Franzoſen 237%, Lombarden 79½, 1877er Ruſſen 
88%, II. Orientanleibe 59%. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 

Nach Schluß der Borſe: Ereduacnen 263 7, 


eſt. 
h Franzoſen 237% 
Galizier —, Ungar. Goldrente —. 5 


Hambur „24. 8 Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Damburger 
St.⸗Br.⸗A. 124%, Silberrente 61%, Def. Boldrente 72%, ling, Goldreute 


36%, Gredit-Ncrien 263%, 1860er. Looſe 127%, Franzoſen 587, Lorabarden 
199, Italieniſche Rente 80%, 1877er Ruſſen 89, IL Orient⸗Anleibe 57%, 
Vereinsbank 121%, Laurahütte 130, Nordd. 159, Commerzbank 116%, 


Anglo⸗deutſche 64, Amerik. de 1885 95, Koln⸗Mind. St.⸗A. —, Rhein. 
Eiſenh. do. 153%, do. junge 146, Berg.⸗Märk. do. 94, Berlin ⸗Hamb. 


do. 190%, Altona⸗Kiel. do. 135%, Disconto 2% pet. — Schluß abgeſchwächt. 

Hamburg, 24 Januar, Nachm (Geireivemart.] Weizen loco 
und auf Termine zubig, Roggen loco ſtill, auf Termine feſter. 
Weizen re: April⸗Mai 228½ Br., 227½ Gb., ver Mai⸗Juni 230 Br., 
229 c. — Roggen ver April⸗Mai 161 Br., 160 Gd., ver Mai⸗Juni 161 
Br., 160 Gd. — Hafer behauptet. Gerſte feſt. Rüböl ruhig, loco 57%, ver 
Mai 57. — Spiritus ruhig, ver Januar 53 Br., der Februar⸗März 52% 
Br., per April⸗Mai 50% Br., per Mai⸗Juni 51 Br. — Kalte ruhig, 
geringer Umſatz. Vetrsleum höher, Standard wbite loco 7, 30 Br., 
2 * per Januar 7, 10 Gd., per Februar⸗März 7, 25 Gd. — Wetter: 
Thauwetter. 

Hamburg, 25. Jan., Nachm. [Privatverkehr.] Oeſterr. Silberrente 
62, do. Papierrente 60%, do. Goldrente 73, Ungariſche Goldrente 86%, 
1860er Looſe 127%, Lombarden 199, Credit⸗Actien 264%, Franzoſen 597, 
Rhein. Bahn 154, do. junge 146%, Berg.⸗Märk. Bahn 94%, Köln⸗Min⸗ 
dener Bahn 144%, 1877er Ruſſen 89, Laurahütte 131%, Hamburg⸗Amerik.⸗ 
Packetabrt⸗Actien⸗Geſellſchaft —, II. Orientanleihe —, Hamburger St.⸗ 
Prämien⸗Anleibe —. Commerzbank —. Sehr feſt. 

Wien, 25. Januar. [Privatvertebr.] Credit⸗Actien 297,40, Franz 
nie 271, 50, Galizier 258, 30, Anglo⸗Auſtr. 156, 10, Lombarden 92, 50, 
Papierrente 70, 80, Oeſterr. Goldrente 84, 80, Ungar. Goldrente 100, —. 
Marknoten 57, 85, Napoleonsd'or 9, 34, 1864er Looſe —, — Ruhig. 
Speculalionspapiere, Montanwerthe ſchwächer, Anlagewerthe behauptet. 

„ Liverppel, 24. Januar, Gormiags. [Waumpolte.] (Aufdugsvericht) 
Mutbmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 5000 
Ballen, davon 4000 Ballen amerikaniſche, 1000 Ballen Pernam. 

Liverpool, 24. Januar, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schluß bericht.) 
Umſaß 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner feſt, Surats unverändert. Middl. amerikaniſche Februar⸗März⸗ 
Lieferung 7, März⸗April⸗Lieferung 7 D. 

Pet, 24 Januar, Worm. 11 br. [Producten markt] Weizen loco 
ſchwaches Angebot, Termine matt, per Frübiabs 14, 45 Gd., 14, 50 Br. 
Hafer per Frühjahr 7, 60 Gd., 7, 65 Br. — Meig per Mai⸗Juni 8, 65 Gd., 
8, 70 Br. — Kohlraps per Auguſt⸗September 13%. — Wetter: 4 Grad 
Kälte. Das Waſſer iſt weitere 15 Centimeter gefallen. 

Varis. 24 Januar, Nachm. [Broducteamarkt.] (Schlaßbericht.) 
Weizen weichend, ver Januar 32, 00, per März⸗April 31, 75, per März⸗ 
Juni 31, 50, der Mai⸗Auguſt 30, 50. Mebl weichend, per Januar 67, 25, 
per März⸗April 67, 00, per März⸗Juni 67, 00, per Mai⸗Auguſt 66, 25. 
Nübbl behauptet, ver Januar 79, 50, per Februar 79, 50, per März⸗April 
79, 75, per Mai⸗Auguſt 80, 75. Spiritus ruhig, ver Jannar — —, per 
Febr. 69, 25, per März⸗April 68, 75, per Mai⸗Auguſt 68, 25. 

Paris, 24. Jan., Nachm. Robzuger ruhig, zer. 10/1 vr. Januar per 
100 1 5 er 50, 0 45 Januar ver 1 70, 00, eiter 
Zucker ruhig, Nr. 3 per tar. ver Januar 5 78, 5 
8 23 = 2 5 3 75, per Februar 73, % 

‚Antwerpen, 24. Jan., Nm. [Getreidemarkt.] Schlußbericht. eizen 
weichend. Roggen weichend. Hafer vernachläßigt. Gerſte abi DR 

Uiniwerpen, 24. Januar, Nachmittags 4 Ubr 30 Pein. Pelroleum-⸗ 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loeg 18% bez. u. Br., 
per Februar 18% bez. u. Br., per März 18% bez. u. Br., per September 


ER N Feſt. Nach 0 5 

vemien, 24 Januar, Nachm Petroleum höber. (Schlußhericht.) 
Standard white loco 7, 30, ver Febr. 7, 30, per "nei 8 
Auguſt⸗December 8, 40. Alles bezahlt. 8 1 März⸗April 7, 50, per 


5 ya 2 en 800 ohne 
9605 bez. per Januar⸗Februar 59,9—60,3 M. bez., per April⸗ 
Mai. 60,9—61,2 M. bez., per Mai⸗Juni 61,1—61,4 M. —2 per Juni⸗ 
Juli 61,9—62,2 M. ber, per Juli⸗Auguſt 62,5—62,8 M. bez., per Auguſt⸗ 
er 62,9—63 M. bez. Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungspreis 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
ternwarte zu Breslau. 


Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
3,0 — 2°%1 — 105 


Faß 60,4 M. bez., per Jenua 


Januar 24., 25. 


Luftwärme (O.)) ug ! 
Luftdruck bei Oe (mm). 754,1 753,6 755,1 
Dunftprud (am). 3,3 ) 4,1 
Dunſtſättigung (pCt.). 89 9⁴ 100 
BD kick, W. 4 NW. 4. NW. I. 
Wetter d U. «u% | bedeckt. bedeckt. bedeckt. 
Jan. 25., 26. Nachm. 2 U. | Abends 10 u. 5 
Fntwarme (C.) * | 72,88 2 = 
Luftdruck ber e (mm) 757,2 760,1 761.8 
Dunſtoruc (Wm) 3,7 2,9 2,9 
Dunſtſattigung (pCt.) 81 96 100 
C NW. 1. PD. 1. SO. 1 
Wetter * beiten | Nebel. | Nebel. 


Berliner Börse vom 24. Januar 1880, 


; Fonds- und Geld-Course. Wechsel-Gouise, 


Deutsche Reichs-Anl./& | 9,00 bz 00 Fl. . . 8 T. 169,18 
Sonsoliäirte Anleihe .1414110490 b Ian m go 2 % 18840 De 
do, do. 1876 „4 | 97,70 bz London 1.Tee. 3 M. 3 2028 ba 
Staats-Anleiho . . 4 97,80 bz e 2 5 
* Paris 100 Freasa 8 T. 5 86,89 b:G 
$taats-Schuldscheine .|31/,| 93,90 bz Petersburg 100 SR. 3 . 0 20960 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855/3 ½ 143,75 bz % 5 
J Warschau 100 BR. 8 T.6 211,25 ba 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 103,20 bad Wien 100 Fl. 8 T. 4 172.80 bz 
Berliner 4½ 103,20 ba a 4 186 Es 
Z Pommersche q 3½ — N 8 a 1 ＋ = 2 
2 do. Kies Kurh. 40 Thaler-Loose 27 
E do 22. 4½ 103,28 bzB Badische 35 Fl.-Locse 178,25 bz 
S do. Lndch. Ord. 4½ — — Braunschw. Präm.-Anleihe 94,49 bad 
Posensche neue. . 4 9,40 8 Oldenburger Loose 154,00 B 
Schlesische 3½ — — 
IUudschaftl. Centraia | 98,70 bz Ducaten — — Dollar — — 
2 / Kur- u. Neumärk.|4 | 99.00 bz Sover. 20,31 bz Oest, Bkn. 172,70 bz 
Pommersche. 4 | 89,25 6 Napoleon 16,17 bz do. Silbergd. 172 6 
3 Posensche 4 | 98,60 bz Imperials— — Russ. Bkn. 21195 52 
A Preussische ....4 75 B 
5 a . 
Z ]Westfäl. u. Rhein. 4 9960 8 isenbahn-Stamm-Actien. 
4 (Sächsische... .. 4 | 99,75 @ Eise r urn * 820 
Schlesische . 4 | 99,16 bz@ Divid. pro 181 1 
Badische Präm.-Anl, . 4 133,15 B Aschen-Mastricht.| ½ | — br 
1 am. 34235 Berg-Markische 4 — 4 | 94,30 bz 
8 72 9 5 705 777 5 5 Berlin-Anhalt 5 — 4 | 98,90 bz 
do. ul. v. 1875 75 bz z ... 98,9 
Cöln-Mind. Prämiensch 3½ 132, bz |Berlin-Dresden .. 0 == “ | us DE 
Sächs. Rente von 187613 | 76,50 G Berlin-Görlitz . . . > 0 9700 927 
Hypotheken-Certificat Berl Pod- Mads 5% J 1 1.9650 bie 
otheken-Certiffoate. erl-Potsd.-Mag a 96,50 bz 
0 Partial-Ob.]5 110,27 6 Berlin-Stettin .. 305 4% 4 14290 bz 
Unkb.Pfd. d. Pr. y p.-B. 4½ 107,0 br& an mega 31% — r 22 en 
do, do, 5 1104,56 b2@ resl.-Freib..... 142 ‚60 bz 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb.|41/,|100,50 8 r 1 05 K - 1 5 ba 
. do. 5 102,25 5 . 9,25 bz 
ode a Gal. Carl-Ludw.- B. 8214| — |4 11225 bz 
ind 10. (18725 10478 bz Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 4 | 2409 ba 
* ü — 1156 11250 @ Hannover-Altenb, | 0 0 4 — — 
e a 10340 8, ' Imaschau-Oderberg] 4 |4 s | 5350 bx@ 
“uk H'APr.Bd-Ord.-B.5 | —— Kronpr. Rudolfb. 5 |5 s 68,90 bz 
do. HII. Em. do. |5 108,0 bc JLudwigsh-Bexb. % | 4 3075 & 
ünd 5 8 Märk.- Posener 30,75 bz 
dee 0 br& I Magdeb.-Halberst. 9½ |6 4 143,40 b0 
r Mainz-Ludwigeh. 1 — 1 8880 d 
n Niederschl. Märk. 4 [4 4 | 99,00 B 
Pomm. Hyp.-Briefe . . 5 104,00 @ 4 
am. 5 Oberschl. A. C. D. E. 8 | — 31½% 169,20 bz 
do. do. II. Em. 5 100,50 B a 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 116,80 bz 5 — 2 rk 9 * = 15 ea, — 10 
do. do. II. Em. 5 113,60 bz esterr. . — 4 321. 5 
40.50% Era Ibr. m. 110 [16,50 G est. Nord westb. 4 . , 1289.00 bz 
d0.4½ do. do. m. 110 4½ 101.25 B Oest. Südb.(Lomb.) 0 6 4 16300 161.00 
Meininger Präm.-Pfdb.4 117,0 bz Ostpreuss. Südb. .| 0 0 4 | 62,90 bz 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge. 5 101,80 6 Rechte-O.-U.-B. . .| 7 — 4. 138,50 bz 
Schles. Bodener-Pfdbr. 5 103,10 8 a - 40 2 5 
do. do. 4½ 102.25 G einische . . 3,70 ba 
güdd. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 104,26 B 40. Lit. B. (40 Kar.) 4 4 1 86570 bz 
d do 4½ 101,0 B Rhein-Nahe-Bahn o 0 4 13,40 bzB 
= - — BumänEisenbahn| 2 — f | 4550 b. 
Ausländische Fonds. SchweizWestbahn| 0 — 4. | 20,80 ba 
Osst. Silber-R. (1. l. 1. f. 4½ 61,90 bad Stargard-Posener .| 4½ 4½ 4½ 102.75 6 
do. a 61,80-90 ba = — — wie 85 9 108 = 1 260.00 120 
do, Goldrente . 4 173,40 bz arschau-Wien .| 9, — 5 Pr 
do, Papierrente . .[4l/s| 60,76 bad 85 
40. Sder Främ- Ani. 218,25 580 Elsenbahn-Stamm-Prloritäts-Actien. 
do, Lott.-Anl. v. 60.6 127,70 bzB x Br 42.80 bad 
40. Credit-Loose. . .| fr. [531,00 bas Berhn-Gbelltzer. . u Sei 
do. Gzer Loose... ‚| fr. 311,50 bz Breslau-Warschau 0 — 6 42,20 bz 
5 5 60 
Auss. Präm.-Anl, v. 64/5 161,80 bz@ Gub. 6 — Is 8400 b0 
do do 186615 15080 bz@ Halle-Sorau-Gub. . 3 “ 5 1 
40. Orient-Anl.v.187715 | 6946 ba Kenifart-Falkenb | _ 6 3800 b2@ 
40. Uf. 40. 7.1870 8060 nn IMärkisch-Posener) 5 | — , 29,75 bzG 
0. . „ Vs * 7 1 1 25 
40. Anleihe 1871... % | 80,20 ban deb G 8% 8 619 20 bac 
do. bad. rp. 7730 h ba [oepr. Südbahn..| 5 | — 5 | 39,50 558 
er 1. 0bl.I4 150 B Posen-Kreuzburg .| 2% | — 5 | 68,49 bz 
Pein. Pfadbr. l. Sn 1049002 Renter -.. — 6 6790 ben 
Poln. dude rind | 86:20 ba feel bann 10 4 Das 
Amer, Macke DE 101  jWeimarders .. 10 10 16 120100 baB 
. 0 9 * 
Ital. 50% Anleihe 5 — — 8 
Raab. Goazer 100 Thir.L 4 | 92,60 bz Bank-Paplere. 
Rumänische Anleihe .8 | — — Allg.Deut.Hand.-G| 2 — 4 156,30 pa 
Türkische Anleihe . fr.] 16,80 bzB Berl. Kassen-Ver.| 8%½.,ñ | — 4 166,50 bz& 
Ungar. Goldrente . % | 86.40 b2B Berl. Handels- Ges.“ 0 — 4 | 103,50 bz 
do. Loose (. p. St.) fr. 216, ba Brl.Prd.-u.Hdls.-B.| 0 — 4780 bzB 
Ung. 5000 8t.-Eienb- Anl. | 84,756 bzB ÄBraunschw. Bank| 4½ | — f | 92,75 b 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — Bresl, Disc,-Bank.| 3 — 4 96,40 bzB 
Finnische 10 Thlr.-Loose 46,80 bz Bresl. Wechslerb,| 5/% | — 4 [100,90 bs 
Türken-Loose 33.60 bz& Coburg. Cred.-Bnk. 916 — i a 8 
FR Danziger Priv.-Bk. 8 — N 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien, Pane Creditbk. 6% ⁶— 4 [142375 ba 
Bert. Märk. Serie II. . 4½ 18,18 B Darmst. Zettelbk.| 54, f— 4 105,25 @ 
do. I. 5.4 96,46 bac Deutsche Bank .| 61 — 4 1138,50 b. 
do. do. VI. 4½ 102,90 bz do. Reichsbank 67 — 4 ½ 18240 b 
do, Hess. Nordbahnſs 101,70 bz do. Hyp.-B.Berl.] 644 — 4 | 91,25 bad 
Berlin- Görlitz 5 100,00 bz Disc.-Comm.-Anth.] 619 | — 4 188,25 bzG 
do. 2 . 41//100,00 ba do. ult.] 6 | — H 1 
do. Lit. C. 4½/ 99,80 ba Genossensch.-Bnk.| 51 — 
Bresl.-Freib. Lit. B. EE. 4% 101,90 G do. junge 51 — 1 10150 8 
do. do. 6. da a Goth. Grundcredb, - — 4 de 
? do. I. x . junge IR 90 
30. 40. 1.4% 101% 8 an ee 
do. do. K. 4½ 101,90 8 Haunov. Bank 519 — 4 10740 0 
do. von 18765 105.25 bzB Kônigsb. Ver.-Enk.] 6 — 498,00 bz 
ee 1 102 60 bad Lndw.-B. 1 di - 5 8 a 
Oöln-Minden III. Lit. A. 4, — — Leipz. Cred.-Anst.] 6 | — 2.25 bz 
do. .. dh 3 A em then ra 1a — n 0a 9 
do, “00 AV, ’ Magdeburger do. 10 — 55 
.. „% „ „ V4. 1 do. 21 — 4 | 95,30 520 
re 4 ½ 103,75 B Nordd. Bank EX 84 10 4 169 00 bzB 
Hannover- Altenbeken. 4½ 100,60 0 Nordd. Grunder.-B.| 0 — 4 | 65,75 bz 
Märkisch-Posener 4½ — — Oberlausitzer Bk.| 4 — 4 | 84,60 bad 
Miederschles.-Märk. L|4 | 98,75 @ Oest. Cred.-Actien] 89, | — |4 1529,00-527,u0 
do. do, II. 4 — — Posener Pro.-Bauk 4 — 4 110980 etbzB 
do. Ob.. I. u. II. 4 | 99,00 G Pr.Bod.-Cr.-Act.-B.| 5 — [4 | 92,75 bad 
do. Obl. III. 4 | 98,75 6 Pr. Cent.-Bod.-Crd.| 9½ | — 4 12690 ba 
Oberschles. K. n Sächn. Bank.. . 6% — 4 113.25 B 
do. EEE 3½ — — Schl. Bank-Verein| 5 — 4 168,00 bz 
do, Nr ea als 44 — — Weimar, Bank 0 — 4 41,00 8 
do. . 25 55 8 Wiener Unionsbk.| 5 — 4 [212,50 bz 
do. E. 2 
e a 103,0 0 In Liquidation, 
de. 6 5 210,0 B Berliner Bank — ftr.“ — — 
do. U. . . 115110825 b Centralb. f. Oenoss./— — fr. 47,10 @ 
do. von 1879 ‚141/,1103,60 6 “ k 4110 
A 2° 1, Sächs. Cred.-Bank| — — Ifr 
Jo. von 1873.4 | 9:.50 B Schl. Vereinsbank“ — — [fr] — — 
do. von 1874. 4½ 102,76 @ Thüringer Bank — — fr. (102.00 6 
do. Brieg -Neisse4½ 101,15 8 nn 
eee Industrie- Paplere. 
— . II 
8 AI. Em. 4% en v. Eisenbahnb,-G.| 0 — 4 1000 ban 
do. do. III. Em. 4½] — — do. Reichs. u. Co. B. — — fe. — 
do. Nadrschl.Zwgb. 31% 87,50 bza IMärk.-Sch. Masch @| 0 — [4 | 41,75 bad 
Ostpreuss, Südbahn 4½ — — Nordd, Gummifab.| 4 — 14 52,50 B 
Bechte-Oder-Ufer-B, . 4½ 102,70 @ 
Bchlesw. Eisenbahn . 4½ 101,786 6 3 * = 1 x de 
Oharkow-Asow gar. 5 | 51,50 6 mE... 
do, do. in Pfd. Sterl.ß | 84,50 bz Donnersmarkhütt.] W | — 4 5 5 
Charkow-Kremen. gar. | 89,0% ba Dortm. Union, ..| 0 — 4 2 
do. do. in Pfd. Sterl. (“ | 84,716 G do. abgest. . 0 — ‚00 bz 
Rläsan-Koslow gar... 5 | 99,60 bs Königs- u.Laurah.| 11 | — 4 |130,25 bag 
Dux- 8 Lauchhammer — 4 | 53,75 bz@ 
Dur-Bodenbach . 4 2,56 ba ME 
do, II. Em. 5 | 80,66 bad Marienhütte ....| 219 | — 4 | 81,90 bz 
Prog-Dunn . fr.| Jae d [Cons.Redenhütte.| 4 F |4 119800 8 
5 Be 5 | 96,10 b do, b. 5 
2 . ig Bahn: | 5900 & schl. Kohlenwerkef 9 — 4 16,5 bo 
" Kaschau-Öderberg. . 6 | 74.00 bz Schl Zinkh.-Actien 6½ | — |4 10390 bzB 
8 0 do. St. Pr.-Act.] 5½ | — 4½ 108,00 B 
Ung. Nordostbahn . 5 | 70,60 bz 
Ung. Ostbahn ..... 5 | 67,75 be Oppeln. Portl.Cem.| 3½ | — [4 | 57,00 bz@ 
Lomberg-Ozernowitz % | 75,10 bzG Groschowitzer dto.] 2 — 4 | 54,75 
do, do, II. s 78,20 bz Tarnowitz. Bergb,| 0 — 4 | 87,75 bzB 
do, do. AM. 13,0 b Vorwärtshütte. . |— % | 20,25 520 
do. do. IV. s | 1120 bz 
Mährische Grenzbahnſü | 62,56 ba Bresl, E.-Wagenb.] 6½ | — 483,50 etbz@ 
Mähr.-Schl. Centralb..| fr | 32,10 bzG do, ver. Oelfabr.] 51, | — 4 | 79,50 bz@ 
Kronpr. Rudolf-Bahn 5 | 79,90 bzB do. Strassenbahaſ 6 — 4 1114,75 6 
— ö { 73,75 Erdm, Spinnerei 0 — 14 | 34.00 bzG 
Oesterr,-Französische .|3 — 115 E a IGörite. Eisenb-B.] 61 Abend 
do. do. II. 8 2 2 B.] 6 | — 7 
do, südl, Staatsbahn 3 268,76 bz Hogm. s Wag. Fabr. 0 — 4 | 86,50 
do. neue 258,75 bd [0.-Schl.Eisenb.-B.| e — 4 | 75,90 bz 
do. Öbligationen|5 | 91,56 bz Schl. Leinenind. ‚| 5 — 4 | 91.75 bzB 
Eumän, Eisenb.-Oblig. 6 | 95,80 bz do. Porzellan. ‚| 119g | — |4 | 58,00 bz@ 
Warschau-Wien II.. . 102,00 bz Wilhelmsb. 14. 0 — 44 — 
do. II... [101,56 @ ee 
do, IV. . 5 | 99,00 etbzB Bank - Discont 4 pCt. 
do. V. . . 0 97.40 bz Lombard-Zinsfuss 5 pot. 


* [Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung.] In der am 12. Januar unter 
Vorſitz des Herrn von Behr⸗Schmoldow ſtattgefundenen Sitzung des 
Comite der Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung wurde nach längerer eingehender 
Berathung endgiltig beſchloſſen, die 6. Ausſtellung auf dem neuen, vor dem 
Frankfurter Thore gelegenen, ſtädtiſchen Viehmarkt abzuhalten. Der Magiſtrat 
der Stadt Berlin hat dem Comite in entgegenkommendſter Weiſe die für 
die Schau notwendigen Räumlichleiten zur freien Verfügung geſtellt und 
deren Fertigſtellung auf der allerdings noch im Bau begriffenen, großartigen 
Anlage angeordnet. Es wird Fürſorge getroffen werden, daß in den heute 
bereits beziehbaren Stallungen, ſowie auf jedem in Benutzung zu nehmen⸗ 


den Raum des Platzes, die Ausſteller dieſelben Bequemlichkeiten für die S 


einzuliefernden Thiere finden werden, welche der bisher benutzte Viehhof 
der Actſen⸗Geſellſchaft in fo reichem Maße darbot. Das Comite vermag 


bier noch mehr wie früber a) die Wünſche ver Ausſteller Rüdjiht zu x 
men, und wird auch das beſuchende Publikum in ka an as Dale 
Beſichtigung der Thiere vornehmen können. Ein Gifenbabnitrang der 

Verbindungsbahn führt die Thiere unmittelbar an die 1 und den 
Ausſtellungsplatz. Heu und ſonſtiges Futter wird zum Selbſtkoſtenpreis 
vom Comite zur Verfügung geſtellt werden. Wenn, gebunden durch einen 
Contract mit der Actien⸗Geſellſchaft des jetzigen Viebhofes, auch eine größere 
Anzahl bieſiger Herren Commiſſionäre verhindert iſt, Einkäufe auf dem 
neuen Ausſtellungsplatze zu vermitteln, ſo ſind doch beute ſchon vom Comite 
Schritte getban worden, Händler und directe Käufer heranzuziehen. Daſſelbe 
wird jede Gelegenbeit benutzen, nach auswärts bin auf das Unternehmen 
aufmerkſam zu machen, um den Herren Ausſtellern die Möglichkeit zu ge⸗ 
währen, die Thiere in bisher gewohnter Weiſe günſtig verwerthen zu kön⸗ 
nen. Es iſt in Ausſicht genommen, das Publikum durch, vom Potsdamer 
Bahnhof abgehende Extrazüge mitten auf die Anlage zu befördern. Die 
erſten Anmeldungen ſind bald nach Eröffnung der Annahme bereits ein⸗ 
gegangen. Ein Silbergeſchenk als Züchter⸗Ehrenpreis iſt dem Ausſtellungs⸗ 
Comite vom Club der Landwirthe bereits überwieſen worden. Um das 
Andenken des verſtorbenen Präſidenten des Comite für alle Zeiten zu ehren, 
beſchloß das Comite in derſelben Sitzung einen — Hermann von Nathuſius⸗ 
Hundisburg — Ehren⸗Preis zu ſtiften, welcher fortan alljährlich auf dieſer 
bisher von ihm geleiteten Ausſtellung zur Vertheilung gelangen wird. 
Nathuſius hat durch die deutſche Ackerbau⸗Geſellſchaft vor längeren Jahren 
die erſten Ausſtellungen dieſer Art in Deutſchland ins Leben gerufen, die 
Berliner Maſtviehſchau als eine Fortſetzung derſelben mit großer Freude 
begrüßt und deren Förderung ſich ſtets in hohem Grade angelegen fein 
laſſen, um für Deutſchland zu ſchaffen, was England in feiner Smithfield- 
Show zu London ſeit bald 100 Jahren beſitzt. Wie bisher, ſo wird auch 
in dieſem Jahre in unmittelbarem Anſchluß an die Vieh⸗Abtbeilung aus: 
reichend Gelegenheit gegeben werden, Maſchinen und Producte auszuſtellen, 
und wolle man ſich behufs Anmeldung derſelben, ſowie überhaupt zur Ent⸗ 
gegennahme aller nöthigen Formulare und Programme an das Ausſtellungs⸗ 
Comite im Club der Landwirthe, Berlin NW., Dorotheenſtr. 95/96, wenden. 


G. F. Magdeburg, 23. Januar. [Marktbericht] Während ſich das 
Wetter geſtern bei ſüdweſtlichem Winde zum Thauen neigte, iſt es heut früh 


bei nördlichem Winde wieder etwas kälter geworden. Die Elbe geht ſtark 


mit Treibeis, ſo daß an eine Eröffnung der Schifffahrt zunächſt nicht zu 
denken iſt. Im Getreidegeſchäft war es ruhig, und mußten Preiſe im All⸗ 
gemeinen wieder etwas nachgeben, nichts deſtoweniger laſſen dieſelben noch 
immer keinen lebhaften und lohnenden Abſatz zu, ſo daß ſich das Verſandt⸗ 
geſchäft in nur engen Grenzen bewegte. — In Weizen hatten wir gute 
Zufuhren vom Lande, gute biefige Landwaare 215—220 M. bez., Weiß⸗ 
weizen 215-225 M., Raubweizen 198—208 M. für 1000 Kg. — Roggen 
ſtill, ſchöne, ſchwere, inländiſche Waare 186— 190 M., ruſſiſcher 175—185 
Mark für 1000 Kg. bez. — Gerſte in den feinen und feinſten Chevalier⸗ 
ſorten zum Verſandt nach Hamburg gefragt und bis 225 M. für 1000 Kg. 
zu laſſen, alle untergeordneten Sorten vernachlaſſigt, Landgerſte 175 bis 
185 M., Futtergerſte 160—167 Mark für 1000 Kilogr. — Hafer auch 
vermehrt angeboten, gute biefige Waare 152 bis 157 Mark, thüringer 
und böhmiſcher 150 bis 153 Mark, ruſſiſcher 145—148 M. für 1000 Klgr. 


Mais prompt lieferbar, knapp 145—148 M., auf fpätere Lieferung aus auf] G 


dem Waſſerwege zu erwartenden Zufuhren 138 —140 M. für 1000 Kar. — 
Hülſenfrüchte unverändert im Preiſe, gute trockene Victoria-Erbſen 242 bis 
248 M. für 1000 Kar. zu laſſen, geringere nicht trockene Partien bis ab: 
wärts 220 M. für 1000 Kgr. erhältlich, kleine Kocherbſen 185 —195 M., 
Futtererbſen 172—178 M., Widen 155—162 M., gelbe Lupinen 100 bis 
105 M., blaue Lupinen 95—100 M. für 1000 Kgr. — Oelſaaten ſehr ſtill: 
Raps 250-256 M., Rübſen 235—245 M., Leinſaat 250 bis 270 M., 
Dotterſaat 225 bis 235 M., Mohn, inländiſcher, nicht angeboten, 
oſtindiſcher und ruſſiſcher 350 bis 460 M. für 1000 Kgr. NRüböl 
55,50—56 M., Mohnöl 120—130 M., Rapskuchen 13,50—14 M. für 100 
Kilogramm. — Gedarrte Cichorienwurzeln 16 M. für 100 Kgr. Gedarrte 
Runkelrüben 13,50 —14 M., vom Froſte beſchädigte Partien erheblich 
billiger käuflich. — Spiritusgeſchaft ſtill. Der in Berlin ſeit acht Tagen 
ſtattgehabte Preisrückgang von ca. 4 M. hatte auf hieſigen Kartoffel: 
Spiritus, weil nur mäßig zugeführt, keinen Einfluß, während Rübenſpiritus 
eine volle Mark gegen vorwöchentliche Notiz zurückging. Umſätze waren im 
Allgemeinen nicht bedeutend, da auswärtige Ordres noch immer ſpärlich 
eingingen, und die Speculation gänzlich ruht. Bezahlt wurde für Kartoffel⸗ 
Spiritus loco Fäſſer zurück 60,70 —61—61,30—61— 60,70 M. Poſten ab 
Berlin oder vom Lager hier ½ M. höher, auf fpätere Termine kein Handel. 
Rübenſpiritus loco 60 —60,25 59,75 —59,25 M. bezahlt, per Januar⸗Maärz 
60 M. Br., per März⸗Mai 61 M. Br., per Juni⸗October 62% M. Br. 
Rübenbrennſyrup 11— 11,50 M. für 100 Kgr. 


* Breslau, 26. Jan., 9 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen bei ſchwachem Angebot von keiner Be⸗ 
deutung, Preiſe unverändert. . 

Weizen in ruhiger Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 
19,30 bis 20,90 21,90 Mark, gelber 19,20—20,30 bis 21,10 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. j 

Roggen ſchwache Kaufluft, pr. 100 Kilogr. 15,80 bis 16,70 bis 17,10 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezablt. r 

Gerſte nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. 15,50 bis 16,60 
Mart, weiße 16,80 bis 17,20 Mark. 3 

Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 12,90—13,80—14,10 Mark. 

Mais in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 13,30—13,80—14,60 Mark. 

Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 18,50— 19,60 bis 20,20 Mark, 
Victeria⸗ 21,00—22,00— 23,50 Mark. 

Bohnen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 19,50 —21,00— 22,00 M. 

Lupinen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,80 —8,40—8,90 Mark, 
blaue 7,60 —8,20—8,60 Mark. i 

Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 13—13,50—14,20 Mark. 

Deljaaten in ruhiger Haltung. 

Schlaglein ohne Aenderung. 5 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 — 25 — 22 


Winterrafs8s 22 75 22 — 21 50 
Winterrübſen 22 25 21 50 21 — 
Sommerrübſen 22 50 21 50 21 — 
Leindotter 22 — 21 50 20 75 


Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 6,50 —6,70 Mark, — fremde 
8,10—6,30 Mark. a 

Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,70—9,90 Mark. 

Kleeſamen ſchwächer angeboten, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 40—45 
bis 8 Mark, — weißer unverändert, 46—55—64—75 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 5 

Tannenklee unverändert, pr. 50 Kilogr. 48—52—62 Mark. 

Thymothee ruhig, pr. 50 Kilogr. 18—22—25 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 30,50—31,50 
Mark, Roggen fein 26,50—27,50 Mark, Hausbacken 25,50 —26,50 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 10,20—11,00 Mark, Weizenkleie 9,50—10 Mark. 


eu 2,50—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 5 | 
oggenſtroh 21,00— 23,00 Mark pr. Schock ä 600 Kilogr. 


Breslau, 26. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 14 Cm. U.⸗P. — M. — C. 
5 Eisſtand. 
3 — L ——— —̃—! —-:3Tbĩ —ꝝ —:; —U:i iæ4 


Literariſches. 

Kosmos, Bibel der Natur. Hausſchatz der Naturwiſſenſchaft für ger 
bildete Familien. Von Dr. Auguſt Nathangel Böhner. Zweite vermehrte 
Auflage. (Verlag von Carl Rümpler in Hannover.) Vor Kurzem zeigten 
wir mit den erſten beiden Lieferungen den Bezinn dieſes Werkes an, deſſen 
erſter Band mit den vorliegenden Lieferungen 3 bis 6 abgeſchloſſen iſt; 
der Schlußband wird folgen. Die Fortſetzung hält, was der — — ver⸗ 
ſprochen bat; und wir nehmen deshalb nochmals Gelegenheit, unſere Leſer 
auf dies empfehlenswerthe Buch hinzuweiſen, welches die neueſten Fort⸗ 
ſchritte der Naturforſchung darſtellt und ſich keunzeichnet durch Klarheit, 
Kürze und anziehende Schwungkraft der Sprache, ohne Fremdwörter, ohne 
Kunſtausdrücke, jo wie in eine reiche Fülle wiſſenſchaftlichen Gehalts. 
Wir im überzeugt, daß dieſe neue Auflage mit ihrem reichen Illuſtra⸗ 
2 — np Anti Werke, neben den alten, eine Menge neuer Freunde zu⸗ 

ren wird. 

Lieferung 3 bis 6 enthält: Das zweite Buch: „Die Wunder des Lichts 
und der Atomenwelt“ und das dritte Buch: „Die Urwelt.“ Neben einer 
Menge Holzſchnitten bringen die vier Hefte noch 20 lithographiſche Tafeln, 
ſo daß der erſte Band 31 Tafeln und 195 Holzſchnitte enthält. Die Tafeln 
zeigen: Teleſkopiſche Anſicht des Mars. — Die Bahnen der Planetoiden. — 
aturn und ſein Ringgewölbe. — Die merkwürdigſten Kometen. — Die 
Bahnen der bekannteſten Schweifſterne. — Die Sternfarben. — Die Nebel⸗ 
ſterne. — Zerlegung des weißen Sonnenlichts. — Beugung des Sonnen⸗ 


— Ausbruch 
Mexico. — Feuerausbrüche auf Hawai 


Das 4. Heft des vierten Jahrgang der in dem Verlage von Leykam⸗ 
Joſefsthal in Graz erſcheinenden Monatsſchrift „Heimgarten“, heraus⸗ 
gegeben von P. K. Roſegger, enthält folgende leſenswerthe Aufſätze: 
Sonnenwende, Gedicht. — Das Grab ohne Leichnam. Erzählung von Emil 
Vacano. Klein⸗Mendele. Eine Skizze von Karl Emil Franzos. 
Doppeltes Jenſeits. Gedicht von Alfred Friedmann. — Die beſeſſene Traudel. 
Eine Erinnerung von P. K. Roſegger. — Von einem ſteiriſchen Volkslieder⸗ 
dichter. Von Dr. Anton Schloſſar. — Geiſter⸗Ahnungen. Von Heinrich 
Nos. — Das Fremdenbuch. Gedicht von Koloman Hornsburg. Die 
großſtädtiſche Krankheit. Von Prof. Max Hausbofer. — Das Quellwaſſer 
in den Alpen. Von Prof. Dr. Mitteregger. — Wanderer und Schnitterin. 
Gedicht von Ernſt Rauſcher. — Wie die Völker tanzen. Eine Studie von 
Ernſt Keiter. — Vom Pferd auf'n Eſel. Eine Geſchichte von Fritz Reuter, 
in die ſteiriſche Mundart übertragen von P. K. Roſegger. — Er will mich 
nicht verſtehen. Gedicht von Hans Malſer. — Kleine Laube. An mein 
Vaterland. Gedicht von R. — Der Silberbaum. Eine ganz kleine Neu⸗ 
jahrsnachtgeſchichte. Von P. K. Roſegger. — Der Zitherſpieler. Gedicht von 
Ferd. Thomas. — Der Hans Michel beim Paſtor. Beitrag zur Charakte⸗ 
riſtik der Bauern. — Wird Er gehn?! Gedicht von Karl von Holtei. — 
Aus dem Wienerwalde. — Zur Aeſthetik der Civilehe. Eine Plauderei 
von Fritz Mauthner. — An die Zweite. Gevicht von S. Holm. — Steirer⸗ 
— — Liebesgetändel. Von H. M. — Bücher. — Literariſche Neujahrs⸗ 

otizen. 


Die „Deutſche Roman⸗Bibliothek“, welche Eduard Hallberger in 
Stuttgart feinem Weltblatt „Ueber Land und Meer“ zur Seite geſtellt, er⸗ 
füllt auch in ihrem achten Jahrgange ihre Aufgabe, die Elite der Roman⸗ 
chriftſteller in ihren neueſten Werken in ſich zu vereinigen, aufs Trefflichſte. 

ede Nummer bringt ve Romane neben einander, Blätter aus der neueſten 

rik und ein Feuilleton zu leichterer Unterhaltung. Karl Frenzel's fein 
angelegter und durchgeführter, die großen Kreiſe der Geſellſchaft und der 
Kunſt berührender Roman „Frau Venus“ erſchien uns als eine ſeiner 
beſten Arbeiten. Claire von Glümer's „Dönninghauſen“ feſſelte durch die 
Kämpfe adeligen und bürgerlichen Blutes, die reich mit ſenſationellem Reiz 
ausgeſtattet waren. Das glückliche Fabulirtalent M. v. Reichenbach's hat 
ſich in ſeinem „Sohn des Flüchtlings“ aufs Glänzendſte in Erfindung und 
Conflict bewährt. Die Norwegerin Marie Colban erzählt ein einfache, aber 
tief ergreifende und rührende Herzensgeſchichte in der „Alten Jungfer“ und 
regor Samarow bringt in „Des Kronprinzen Regiment“ mit der ihm 
eigenen hiſtoriſchen Detailkenntniß eine höchſt intereſſante Geſchichte aus der 
Zeit Friedrichs des Großen als Kronprinz, welche die zahlreichen Verehrer 
dieſes merkwürdigen Autors ungemein anziehen und feſſeln wird. Ein 
neues brillantes Talent führt die Roman⸗Bibliothek in dem Roman 
„Lucciola“ der Gräfin M. Keyſerling ein. In nächſter Ausſicht ſtehen 
Lorm's „Außerhalb der Geſellſchaft“, Berger's „Elementare Gewalten“, 
Byr's „Seſam“ und Joh. van Dewall's „Nadina“ — wabrlich ein großer 
Reichthum feſſelndſter Unterhaltung im begonnenen Jahr, dem wir fröhlich 


Gedeihen münden! n: ð 

„Deutſche Jugend.“ Band XV, Heft 4. Herausgegeben von Jul. 
Lohme er. Künſtleriſcher Leiter Oscar Pletſch. Verlag von Alphons 
Dürr, Leipzig. Das ſoeben erſchienene Januar⸗Heft enthält u. A.: Ein 
neuer Robinſon, von J. Dann (Schluß) mit Original⸗Zeichnungen von 
Woldemar Friedrich. Deutſche Kaiſerbilder: III. Heinrich der Vierte, von 
Fed. v. Köppen (Schluß) mit Original⸗Zeichnungen von W. Frledrich⸗ 
Schweiger Sagen, erzählt von Adolf Frey, mit Original⸗Zeichnung von W. 
Friedrich. Nal und Damayanti, indiſches Märchen nach Friedrich Rückert, 
mit Original⸗Zeichnungen von E. Klimſch. Gedichte, Sprüche, Räthſel und 
Knackmandeln von Julius Lobmeyer, Friedr. Güll, Rob. Reinick, Rob. 
Löwicke u. A., mit Original⸗ Zeichnungen von Paul Thumann, M. v. Schwind, 
F. Flinzer u. A. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß in dieſem Winter Schnee und 

Eis nur auf den nachſtehend bezeichneten Plätzen: 

1) den Morgenauer Wieſen, am ſogenannten Ochſenſtalle, 

2) an der Ohle unterhalb der a 

3) an der Oswitzerſtraße vor dem Rechten⸗Oder⸗Ufer⸗Bahnhof, 

4) dem Ackerſtücke am Ausgange der Brandenburgerſtraße, 

5) der ſogenannten Grüll'ſchen Wieſe hinter der Marienſtraße 
abgeſchlagen werden dürfen. [256] 

Breslau, den 24. Januar 1880. 


Die Marſtall⸗Verwaltung. 


Statt beſonderer Meldung! N 
Heute Mittag verſchied nach kurzem, Meine Winter⸗Curſe 
in Buchführung, Rechnen und 


ſchweren Krankenlager unſere ie 
N Schönſchreiben find, wieder er⸗ 
öffnet und nehme ich Mittags 


geliebte Frau, Mutter und Schweſter, 
au 11068 
Julie Drucker, von 1—2 Uhr Meldungen ent⸗ 
gegen. 11225 


um fl Ebealnaßme bitten 
m e el — . 

Heinrich Barber, 
Buchhalter u. Schreiblehrer, 
Carlsſtraße 36. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Poln.⸗Liſſa, 
den 25. Januar 1880. 
Beerdigung: N den 27. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr. 


Stadt - Theater. 


Montag, den 26. Jan. 94. Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung. Zum 1. Male: 
Mit neuer Ausftattung: „Der 
Alpenkönig und der Menſchen⸗ 
feind.“ Romantiſch⸗komiſches Mär⸗ 
chen mit Geſang und Tanz in 4 
Acten von Ferdinand Raimund. 


Lobe - Theater. 


Montag. Z. 3. M.: „Kalte Seelen.“ 


" 
Töchter Pen onat Aus w. u, bill, Preisen. bei 
5 5570 11 2 a 1 ien. P. Oohn, Oder- u. Burgst.-Ecke. 
äcknitzſtr. 14, Dresden. Neben wiſſen⸗ 7 m 
ſchaftl. Unterricht franz. u. belt Conv. Havanng⸗Ausſchuß⸗ 
im Hauſe. 9 5 u. beſte Refe⸗ Cigarren à Mille 32 und 35 Mark- 
renzen auf Wunſch. 1913] A. Gonsehier, Weidenſtr. 22. 


Ein! Hotel, 


in einer belebten Induſtrie⸗ und 
Kreisſtadt Schleſiens, Bahn 
ſtation, mit gut eingerichteten 

Räumlichkeiten, Gaſtzimmer, 
Fremdenzimmer, großem Saal 
mit vollſtänd. Theatereinrichtung 
it preiswürdig zu verkaufen reſp, 
zu verpachten und zum 1. April 
zu übernehmen. 

Offerten sub H. 2320 befördern 
die Annoncen⸗Expedition von 


Niederlage 
der F. Soennecken's 


Stahlfedern 


und 


für Schreib-, Current- 
Rundschrift bei 


F. Schröder, 


[1859] Albrechtsstr. 41. 


Liqueur- & Wein-Etiquettes 
in fein, französ. Farbendr,, selbst bei 
kl. Quant. m. belieb. Eindr,, in reich. 


Peg nr ver 
aupt⸗Depot: Koch in Breslau 
gu bab bel Röder Feber, Salat 
u haben bei Robert Hoyer, Bre 
Baile 40, u. in Dellcaleſten⸗ Droguen⸗ Haaſenſtein & Vogler, 
Colonial⸗Handlungen, Apotheken x. I [2010] Breslau. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


